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c a rnoon

im G. Schtoctſchke ſchen Verlage.

(Halliſecher Conrier.,)

Politiſches und

ſür Stadt und Land

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Hr. Schadeberge
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zelle gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M 73. Halle, Sonntag den 25. März 1860.
Hierzu eine Feilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1860) mit 1 Thlr. Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandraäthsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden. S

Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unker
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 21. März 1860. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

t Telegraphiſche Depeſche.
Wäen, Freitag, d. 238. März. Das neue Anleben be

trägt 200 Millionen Gulden, wird in Stücken zu 500 Gul
den ausgegeben, und werden 59 Zinſen bewilligt. Das An
lehen wird durch halbjährige Ziehungen innerhalb 57 Jahren
zurückgezahlt. Der höchſte Gewinn beträgt 300,000, der
kleinſte 600 Gulden. Der Emiſſionscours iſt auf 100 feſt
geſtellt. Ein Fünſtel der ſubſeribirten Summe wird in Na
tionalankeihe al pari an Zahlungsſtatt angenommen. Die
Einzahlung geſchieht in zehn Vaten, die letzte im October
1861. Subſeriptionen werden bis zum 7. April angenommen.
Die Publikation erfolgt wahrſcheinlich ſchon morgen
h

Deutſchland.
Berlin d. 23. März. Jn der heutigen (30.) Sitzung des

Abgeordnetenhauſes berichtete der Präſident Simſſon, daß Se.
königl. Hoheit der PrinzRegent die drei Präſidenten geſtern empfan
gen und die Glückwünſche des Hauſes mit gewohnter Huld entgegen
genommen habe. Die Commiſſion zur Vorberathung der Kreis
Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen beſteht aus folgenden Mit
gliedern: v. Morawski, Zumloh (Münſter), Riebold, Grabow, v. Be
low Freiherr v. Hiller, Gamradt (Stallupönen), Pieſchel (Merſeburg),
v. Forckenbeck. Allnoch, v. BockumDolffs, v. Saucken Julienfelde,
Schellwitz, Pieſchel (Calbe), v. Sanger, Mathis (Barnim), Mitſchke
(Reichenbach), v. Wedell (Eremzow), Delius, v. Puttkammer, v. Die
derichs. Vorſitzender iſt Abg. Grabow, deſſen Stellvertreter Abg. Ma
this (Barnim), Schriftführer v. Forckenbeck, deſſen Stellvertreter v.
Below. Es begann darauf die allgemeine Diskuſſion über den Geſetz
Entwurf betreffend die Feſtſtellung der Wahlbezirke. Ein Antrag
des Abg. Behrend (Danzig) auf Enbloc Annahme ſcheiterte an dem
Widerſpruch von vier bis fünf Mitgliedern. Die Special Diseuſſton
beginnt mit der Abſtimmung über jeden einzelnen Wahlbezirk. Alle
auf Abänderungen der Wahlorte in den Provinzen Preußen und Bran
denburg bezügliche Amendements werden theils zurückgezogen, theils
nicht genügend unterſtützt, theils abgelehnt, überall wird hier nach den
Vorſchlägen der Commiſſton geſtimmt. Nur in dem Reg Bezirk Cös-
lin wird für die Kreiſe Neuſtettin, Schievelbein und DHramburg auf
den Antrag des Abg. Schubert, trotz des Widerſpruches Seitens der
conſervativen Partei, Teinpelburg in Stelle des vorgeſchlagenen Bär
walde zum Wahlorte beſtimmt. Die Debatte wird auf morgen um
40 Uhr vertagt.

Das Herrenhaus nahm heute nach kurzer Berathung den Ge
ſetzentwurf, die Aufſicht der Bergbehörden über den Berg

bau und das Verhältniß der Berg- und Hüttenarbetter
betreffend an. Den 2. Theil der Sagesordnung bildet der 4. Bericht
der PetitionsCommiſſion. Als erſte ſehr wichtige Petition kommt die
des Grafen v. Blumenthal-Suckow zut Sprache über deren
Inhalt bereits berichtet worden iſt. Berichterſtatter De v. Daniels:
„Die vorliegende Petition iſt ſo wichtig, daß das Haus, wenn die
Vorſchläge der Commiſſion nicht Anklang finden gut thun wird, eine
Adreſſe an die Krone zu richten. Die Juden waren bisher geduldete
Fremdlinge, unter dem Schutze des Landesherrn, der Begriff des
Staatsbürgerthums iſt moderner Natur, es datirt ſeit dem Edict vom
11. März 1811, welches über die Stellung der Juden zum Staat
Vorſchriften enthält. Von doctrinärer Auffaſſung iſt aber das Edict
frei, es weiß nichts von Gleichſtellung der Juden mit den Chriſten
vor Allem nicht, was öffenkliche Functionen betrifft. Der 2 ſchließt
ſie davon aus, der 9. 3 des Edicts verſagt den Juden ſtändiſche Rechte

Die März Revolution ſchuf das ſogenannte „Acht Paragraphengeſetz“,
wonach die Ausübung ſtaatsbürgerlicher Rechte fortan unabhängig war
von dem religiöſen Bekenntniſſe und was wohl zu beachten iſt Das
damalige preußiſche Miniſterium beſtand aus Perſonen, welche ſich in
der gegenwärtigen Staats Regierung zum Theil wiederfinden. Unter
dem vorigen Miniſterium galt noch der Satz: „Juden haben keine
ſtändiſchen Rechte und nun das Reſcript des Herrn Miniſters Flott
well wir finden unfaßbare Gegenſätze. Die Praxis unſeres Staats
Miniſteriums, welches auf einer ſchiefen Ebene ſteht bedarf der aller
größten Reaction, wenn unabſehbare Gefahren abgewendet werden ſol
len. Auf Kreistagen ſoll ja die Gleichſtellung jüdiſcher und chriſtlicher
Stände eine abſolute ſein, wie wir gehört haben. Aber die Commiſ
ſion hält daran feſt, daß nur ein beſtimmtes Geſetz ältere Geſetzes
Vorſchriften vernichten kann, ſolch ein Geſetz haben wir aber nicht,
fölglich gelten die früheren Beſtimmungen, wonach ſtändiſche und rich
terliche Aemter von Juden nicht übernommen werden können Auf
den Antrag des Herrn v. Kleiſt Retzow wird die Debatte vertagt
und morgen fortgeſetzt werden.

Der in dem Bericht über die vorgeſtrige Sitzung des Abgeordneten
hauſes erwähnte Antrag in Betreff der Elbzölle iſt nicht, wie irr
thümlich angegeben von Hartmann u. Gen., ſondern von dem Abg.
Hermann (Magdeburg) geſtellt worden.

Im Hauſe der Abgeordneten iſt der Bericht der Budget Commiſ
ſion über den Etat des landwirthſchaftlichen Miniſteriums und der Ge
ſtütverwaltung erſchienen. Der Etat des genannten Miniſteriums ſtellt
ſich in Einnahme auf 992,0)0 Thlr., in den dauernden Ausgaben
1,402000 Thaler, in extraordinairen Ausgaben auf 175,000 Thaler
Die Einnahme und die fortdauernden Ausgaben haben ſich namentlich



wegen Abnahme der Geſchäfte bei einzelnen Auseinanderſetzungs Be
hörden verringert die General Commiſſion zu Stendal kann aber zur
Zeit noch nicht aufgehoben werden, die Regierung behält indeß die
Sache im Auge. An extraordinairen Ausgaben ſind die 100,000 Thlr.,
welche im vorigen Jahre zur Regulirung der Notte als Darlehn gege
ben wurden, ſo wie für Meliorationen, Deichbauten und dgl. 100000
Thlr. weniger in Anſatz gebracht die Commiſſton bedauert daß die
Regierung wegen der Finanzlage des Staats in letzterer Beziehung
habe Erſparniſſe eintreten laſſen müſſen, da ſolche Ausgaben den Na
tionalreichthum vergrößern, die Arbeit beleben und die Präſtationsfä
higkeit der Bevölkerung erhöhen, und ſie beantragt daher, unter Zu
ſtimmung des Regierun sCommiſſars, die Erwartung auszuſprechen,
daß dieſe Poſition im ünftigen Jahre wieder erhöht werde wenn die
Finanzlage des Staats dies irgend ermöglichen läßt. Bei der Ge
ſtütverwaltung beträgt die Einnahme 417,000 Thlr., die fortdauernden
Ausgaben 6560,000 Thlr. die extraordinairen Ausgaben 28,000 Thlr.
(Jm vorigen Jahre waren allein 50,000 Thlr. zur Deckung von Ein
nahmeAusfällen wegen der ſchlechten Erndte angeſetzt.) Nach Abzug
der Einnahme betragen die Koſten für die Geſtütverwaltung 260,00)
Thlr. bei einer etatsmäßigen Zahl von 1070 Landbeſchälern und nach
Abzug des Werthes der Pferde für den königlichen Marſtall mit 22,000
Thlr. koſtet alſo die Gewinnung und Unterhaltung eines Landbeſchä
lers dem Staate nach dem diesfährigen Etat ca. 220 Thlr.

Von den acht neu formirten Linien Kavallerie-Regimentern wer
den, nach Mittheilung der „Magdeb. Ztg.“, das 1., 3., 5. und 7. Ar
meecorps je ein Ulanen, die andern vier Armeecorps dagegen je ein
Dragoner Regiment erhalten, doch ſollen davon die beiden Augmenta
tions Regimenter des 7. und 8. Corps (eins Dragoner, eins Ulanen)
bis zur Ermittlung von paſſenden Garniſonen in den Rheinlanden und
Weſtphalen und zu ihrer Einrichtung in der Altmark Garniſonen er
halten. Von den vier KavallerieRegimentern des 4. Corps werden
bei der Formation der neuen Regimenter die fünften Eskadrons vom
10. und 12. HuſarenRegiment zuſammen mit denen des 3. Huſaren
und 2. Dragoner Regiments das dem 4. Armeecorps zuzutheilende
neue Dragoner Regiment und die fünften Eskadrons des 7. Küraſſier
und 6. Ulanen Regiments zuſammen mit denen des 6. Küraſſier und
Z. Ulanen Regiments das dem 3. Armeecorps beigegebene neue Ula
nen Regiment bilden.

Dem Vernehmen nach werden unmittelbar mit dem Beginn des
Frühjahrs die ſchon im vorigen Herbſt projectirten und theilweiſe ſelbſt
in Angriff genommenen Befeſtigungsarbeiten zur Sicherung Stettins
von der Waſſerſeite nicht nur wieder aufgenommen ſondern wahr
ſcheinlich ſogar noch weit über den urſprünglichen Plan ausgedehnt
werden. Auch die ohnehin bereits ziemlich bedeutenden Befeſtigungen
von Swinemünde ſollen wie verſichert wird, als der natürliche Vor
poſten für Stettin noch weiter ausgeführt werden. Noch verlautet,
daß die Werke von Spandau mit detachirten Forts bis über die An
höhen von Pichelsberg hin ausgedehnt werden ſollen, da ohne dieſe
Erweiterung die genannte Feſtung mit ihren erſt neuerbauten Militär
Anlagen wider das Feuer der weittragenden neuerfundenen gezogenen
Geſchütze kaum zu behaupten ſein möchte.

Wie die „N. Pr. 3.“ meldet, iſt der Prinz Albrecht (Sohn) zum
Major à la suite des Garde Dragoner Regiments ernannt worden.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Der Bericht der Turiner „Reichszeitung“ über die Audienz Fa

rini's am 18. März liegt jetzt im Wortlaut vor. Von der Ant
wort des Königs iſt die Einleitung bereits vollſtändig mitgetheilt
Am Schluſſe heißt es:

„IJndem ich nicht allein die Staaten Modena und Parma, ſondern auch die Ro
magna, die ſich ſchon von ſelbſt von der päpſtlichen Gewalt getrennt hatte, der kon
Hitutionellen Monarchie Sardinſens annexire und mit ihren anderen Provinzen ver
einige bin ich nicht gemeint, gegen das ehrwürdige Oberhaupt der Kirche es an
derjenigen Ergebenheit fehlen zu laſſen die in meinem Herzen ſtets lebendig war und
fein wird. Als katholiſcher Fürſt und als italieniſcher Fürſt bin ich bereit, die ſeinem
erhabenen Berufe (Ministère) nöthige Unabhängigkeit zu vertheidigen, zu dem Glanze
ſeines Hofes beizutragen und ſeiner hohen Souveränetät Huldigung zu leiſten. Das
Parlament wird ſich verſammeln. Indem es in ſeinen Schooß die Vertreter Mittel
Jlaltens neben denen Piemonts und der Lombardei aufnimmt, wird es das neue Kö
nigreich konſolidiren und ſeinen Wohlſtand, ſeine Freiheit und Unabhängigkeit um ſo
beſſer ſichern.“ unterzeichnete hierauf folgendes Dekret:Der König

In Betracht des Ergebniſſes der in den Provinzen der Emilia vollzogenen all
gemeinen Abſtimmung aus der ſich der allgemeine Wunſch dieſer Bevölkerungen er
lebt ſich mit unſerem Staate zu vereinigen haben Wir im Einvernehmen mit inKen Miniſterrath dekretirt und dekretiren: Art. J. Die Provinzen der Emilia

werden von dem Datum des gegenwärtigen Dekrets einen integrirenden Theil des
Staats ausmachen. Art. 2. Das gegenwärtige Dekret wird dem Parlamente vorge
legt werden um Geſetzeskraft zu erhalten. Gegeben zu Turin d. 18. März 1860.
Victor Emanuel.“ die Ünterſchrift aller Miniſter.)(FolgtNach den neueſten Tuciner Depeſchen iſt geſtern auch die Annexa
tion Toskana s in Turin vollzogen worden. Man verfuhr dort be
ſonders korrekt, indem Ricaſoli, wie gemeldet, am 20. noch einmal
die frühere Nationalberſammlung nach Florenz berief und ihr Rechen
ſchaft ablegte, worauf ſie ſich auflöſte. Unmittelbar darauf trat Rica
ſoli die Reiſe nach Turin an. Die Antwort des Königs ſpricht von
der „Autonomie der Verwaltung“ welche bekanntlich von Frankreich
ſo dringend betont worden iſt. Da indeſſen das Parlament ein ge
meinſames ſein wird, ſo wird dieſe Sonderſtellung ſchwerlich eine be
ſondere Bedeutung erlangen. Jn einer Proklamation vom 17., in
welcher Ricaſoli das Ergebniß der Volksabſtimmung ankündete, ſagt
er den Einwohnern ausdrücklich Ich nenne Euch zum letzten Male
Toskaner!“ Alle politiſchen Gefangenen wurden in Toskana in Frei
beit geſetzt. Die vorſtehend erwähnte Depeſche lautet:

Turin, d. 22. März. Ricaſoli iſt hier eingetroffen und vom
Könige empfangen worden. Die bei dieſer Gelegenheit gehaltene Rede

verfehlt, in Wien Eindruck zu machen.

S h a Wer h
des Königs lautet im Auszuge etwa folgendermaßen „Er nehme das
Votum Toscana's an. Jndem Toscana ſeine Geſchicke mit denen
Piemonts vereinige, ſei es weit entfernt ſeiner Selbſtbeſtimmung zu
entſagen, es ſetze ſeine glorreichen Traditionen fort und vergrößere ſie,
wenn es ſie mit andern Theilen der Staaten verbinde. Das Parla
lament, in welchem die Repräſentanten Toscana's mit denen Pie
mont's, der Lombardei und der Aemilia ihren Sitz haben werden,
werde die Geſetze dem Prinzipe der Freiheit anpaſſen. Auf dieſe Weiſe
werde Toscana ſich der Wohlthaten einer VerwaltungsSelbſtſtändig
keit erfreuen ohne die Einigung der Kräfte und des Willens zu ſchwä
chen, von denen das Wohlergehen und die Unabhängigkeit des Vater
landes abhängen.“ Der König unterzeichnete ſodann das Einverlei
bungsdekret.

Daß die franzöſiſche Armee am 21. ihren Abzug aus der Lom
bardei über Savoyen und Nizza angetreten hat, iſt bereits mitgetheilt.
Nach der „IJndép.“ erfolgt derſelbe in kleinen Abtheilungen und ſehr
allmählig. Was die Abtretung Savoyen's betrifft, ſo hat Graf Cavour
auf Andringen der franzöſiſchen Regierung ſich dazu verſtehen müſſen,
dieſen Akt ohne vorherige Bewilligung des Parlaments zu vollziehen.
Er wird ſpäter vom Parlamente eine Jndemnitäts Bill beſchließen
laſſen. Das Parlament tritt bereits am 2. April zuſammen.

Einer dem Reuter'ſchen Bureau zugegangenen Depeſche aus Tu
rin vom 22. März zufolge hat die Geſellſchaft Unione liberale eine
Deputation an die aus Nizza eingetroffene Deputation abgeordnet.
Der Präſident der Vnione Uberale, Büuoncompagni, gab den
Sympathieen Jtaliens für Nizza Ausdruck und ermuthigte die Depu
tirten zum Beharren bei ihrem Beſtreben, dem Italien Erfolg wünſche.

Die Fran zöſiſche Geſandtſchaft in Florenz wird nach
erfolgter Einverleibung Mittelitaliens in Sardinien aufgehoben werden.

Wie eine Depeſche des Reuter'ſchen Bureaus aus Wien vom
22. März meldet, erklärte Graf Rechberg in Bezug auf den Proteſt
der Schweiz gegen die Einverleibung Savoyens in Frankreich, die
kaiſerliche Regierung behalte ſich ihre definitive Entſcheidung vor, könne
aber nicht unterlaſſen, der Schweiz in's Gedächtniß zu rufen, wie
Oeſterreich während des vorjährigen Krieges vergeblich gegen den Trans
port Franzöſiſcher Truppen von Culoz nach Chambery, als gegen eine
Verletzung der Schweizeriſchen Neutralität, proteſtirt habe.

Der „Oeſterreichiſchen Zeitung“ wird aus Paris, d. 18. März
geſchrieben daß „der unermüdliche Herr Thouvenel von dem Ausfalle
der mittel italieniſchen Wahlen Anlaß genommen hat, eine neue Note
an den dieſſeitigen Geſandten in Wien zu richten, um das öſterrei
chiſche Cabinet der in Frankreich beliebten Anſchauung der Dinge min
der abgeneigt zu machen.“ Die franzöſiſche Beweisführung hat aber

Wie telegraphiſch von hier
gemeldet wird betrachtet die öſterreichiſche Regierung die Einverleibung
Mittel Jtaliens in Piemont als einen flagranten Bruch des züricher
Vertrages der die Rechte der abgeſetzten Fürſten förmlich vorbehalten
hatte, und hat daher beſchloſſen, die Wiederanknüpfung diplomatiſcher
Beziehungen zum Hofe von Turin zu verſchieben. In Folge dieſer
Entſchließung iſt Baron Brenner, der Vertreter Oeſterreichs in Turin
werden ſollte, auf ſeinen früheren Poſten in Athen zurückgekehrt

Frankreich.
Paris, d. 22. März. Savoyen wird in einigen Tagen von

den Franzoſen beſetzt ſein. Die ſardiniſchen Truppen haben bereits
mit dem Abzuge begonnen. Die „Patrie“ enthält darüber Folgendes
Wie wir vernehmen hat die Räumung Savoyens von Seiten der
piemonteſiſchen Truppen bereits begonnen. Die königlichen Carabiniers
haben Befehl erhalten, nach Turin zu marſchiren. Eine feierliche Ab
ſchiedsparade ſoll am 23. d. in Chambery Statt finden, worauf am
anderen Tage die piemonteſiſchen Regimenter ſich nach Jtalien in Marſch
ſetzen werden. Einſtweilen wird die Nationalgarde den Sicherheits
dienſt verſehen. Die erſten franzöſiſchen Truppen werden, aus Jta
lien kommend, am 25. in Savoyen anlangen. Stadt und Landbe-
völkerung bereiten ihnen einen feierlichen Empfang vor. Man
glaubt hier nicht,

entgegentreten werde. Die „DOpinion Nationale meldet freilich, nach
einem ihr im letzten Augenblicke zugegangenen Briefe ſeien von der
Eidgenoſſenſchaft bedauerliche und kompromittirende Maßregeln zu
befuürchten. Doch giebt das Blatt nicht an, welcher Art ſie ſind und
ob ſie bereits in Angriff genommen waren. Auf die Thouvenel
ſche Note, die jetzt bekannt, Und von dem doppelten Geſichtspunkte
der Legitimität und der Volksſouveränetät der Kritik Europas unter
breitet iſt, ſoll bereits von allen Mächten England ausgenommen,
Antwort eingelaufen ſein. Man nimmt wie man hier verſichert, die
Thatſache der Annexion unter verſchiedenartig motivirter Verwahrung
hin. Das Miniſterium Palmerſton ſoll ſich jedoch in großer Verlegen
heit befinden, da, ſo hebt man hier hervor, Napoleon III. erklärt ha
ben ſoll, er werde ein weiteres Hinausſpinnen der Kinglake ſchen Dis
kuſſion im Parlamente als eine Beeinträchtigung der weſtmächtlichen
Allianz anſehen müſſen. Die beiden lyoner HragonerRegimenter,
die zuerſt nach Chambery abgehen ſollten, werden jetzt das Lager von
Chalons beziehen wo bekanntlich ein bedeutendes Armeekorps verſam
melt werden ſoll. Canrobert übernimmt als Oberkommandant von
Nancy, den Befehl über die Truppen des Lagers von Chalons.
Das Fürſtenthum Monaco wird jetzt auch an Frankreich kommen. Der
Fürſt hat daſſelbe für eine jährliche Rente von 200,000 Fr. an die
franzöſiſche Regierung verkauft. Roquebrune und Mentone werden
das nämliche Schickſal haben.

daß von irgend einer Seite einer ſofortigen Beſitz
ergreifung von Savoyen und Nizza irgend ein erhebliches Hinderniß
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l Porg degen ſtilk und vefeſtigte ſ ſpäter, beſ eDie Börſe begann und matt, befeſtigte ſich aber ſpäter, beſonders für öſterreichiſche Effekten, und w.wenig lebhafter, die Umſätze aber blieben gering. Jn Eiſenbahnen iſt noch immer keine ung zu un

preußtſche Fonds waren im Ganzen feſt bei mäßigem Verkehr.
Bank-Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G.

bank [4] 89 G. Waaren(Credit Geſellſchaft [5) 907/, B.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. März Abends am Unterpegel 8 Fuß 6 Holl,
am 24. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

den 22. März Abends 6 Fuß 3 Zoll,
den 23. März Morgens 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. März Vorm. am alten Pegel 2 Zoll unker 0,

Darmſtädter Jettel

e

am neuen Pegel 6 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 23. März Mittags 1 Elle 2 Holl über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 23. März. Pr. Dampyſſchifff. Geſ.,
2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. Fr. An
dreage, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 23. März. W. Wenndorf, Ci
chorienbrocken, v. Buckau n. Genthin. Fr. Schütze,
Zucker, v. Alsleben n. Magdeburg. A. Becker, Mauer
ſteine, v. Coswig n. Berlin. G. Schade, Gerſte und
Weizen, v. Wettin n. Hamburg. Chr. Zimmermann,
Zucker, v. Halle n. Stettin. Chr. Vogel, Bruchſteine,
v. Plötzky n. Hamburg. J. Schulze, desgl. H.
Thiering, Porzellanerde, v. Morl n. Choſcheſen. E.
Becker, desgl. Fr. Andreae, chemiſche Fabrikate, von
Schönebeck nach Berlin. F. Grieſe, Ghpsſteine, von
Gnölbzig m. Stettin. Fr. Gau, desgl. G. Geiß
ler, Kalkſteine, v. Nienburg n. Neuſt.-Magdeburg. Fr.
Köhler, Düngegyps, v. BeeſenLaublingen n. Neu Rup
pin. C. Hertel, Düngegyps, v. BeeſenLaublingen n.
Stettin. W. Ernſt, Düngezhyps, v. Beeſen-Laublingen
n. Berlin. G. Ackermann, Ghypsſteine, v. Beeſen
Laublingen n. Stettin. D. Dietrich, Thon, v. Lettin
n. Malſch. F. Baenſch, desgl. A. Broſe, Form
fand, v. Wettin n. Berlin. L. Schieferdecker, Gyps
ſeine, v. Alsleben n. Berlin. W. Becker, desgl.
W. Ernſt, Gypsſteine, v. BeeſenLaublingen n. Ham
burg Fr. Scheibeiß, Gerſte, v. Bernburg n. Ham
burg. A. Brämer, desgl.

Magdeburg, den 29. März 1860.
Königl. Schleuſenamt

S

Bekanntmachungen.
Verpachtung von Weidenheegern

in der Oberförſterei Schkeuditz.
Die zum Schutzbezirk Radewell gehörigen

Weidenheeger von Morgen Flächeninhalt ſollen
Freitag den 30. März 1860

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthauſe zu Radewell unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Verkauf von Eichen- Rinde
in der Oberförſterei Schkeuditz.
Die im Jagen 54 der Oblauer Haide

von den übergehaltenen alten Eichen zu gewin
nende Rinde im Betrage von 15 Klaftern ſoll

Dienstag, den AprilVormittags von 10 Uhr ab,
auf dem Rathskeller zu Schkeuditz unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Ein unverh. Hofemeiſter findet zum 1. April e.
Stellung durch d. Agent. Geſch. von

E. Riedel in Halle.

Nittergüter
ſo wie ſehr nette Landgüter vorzugsweiſe
in der Provinz Sachſen, weiſt mit 5000

100,000 Anzahlung zum Verkauf nach
L. Finger.

Tauſchgeſchäft.
Ein ſehr hübſches Rittergut in der Provinz

Sachſen ſoll für 130,000 mit c. 25,000
Anzahlung Fa milienverhältniſſe wegen ſchleunigſt
verkauft werden auch wird ein kleineres Gut
oder nobles Haus in der Stadt mit in Tauſch
genommen. L. Finger Leipzigerſtr. S.

zZiegelei- Verkauf.
Eine in der Nähe einer Provinzialſtadt des

Regierungsbezirks Magdeburg belegene gut
eingerichtete Ziegelei nebſt Kalkbrennerei, welche
letztere hinſichts ihrer guten Lage jährlich über
300 Wispel Kalk abſetzt, ſoll nebſt eirca 30
Morgen bei der Ziegelei belegenen guten Lan
des unter günſtigen Bedingungen durch mich
verkauft werden.

CommiſſionsAgent Wilh. Müller
in Magdeburg, Steinſtraße Nr. 11.

Ein fettes Schwein, ſowie reinen 1- und
2 ſömmrigen Karpfenſatz verkauft das Rittergut
Schkopau.



Am Bahnhof eine Familienwohnung mit Küche c. zum 1. April zu beziehen. Auskunft im Comtoir a. d. Saale. J. G. Mann.

Pianoſorte engl. Gents eher O
ſowie Fabrikate von A. Bretecehemekcier 9 Leipzig Empfiehl t bei 3 jähriger Garantie S

Dachritzgaſſe Nr. 12
Gebrauchte M a e à 36, 48, 50, 75, 100, 105 3 empfiehlt F.

Grabkreuze, Leichenſteine und Jnſchriften in Holz, Sand
ſtein oder Marmor fertigt und reſtaurirt, Würinas in Farbe oder Gold
auf Glas, Holz, Wachstuch, Blech c. ſchreibt und lackirt nach neueſten
Zeichnungen und Schriften. Hierzu ſind gebrauchte gute Fir

mas in. allen Größen und Stoffen vorräthig und läßt billigſt ab
C. Landmann ſam Bildhauer u. Maler, Halle, „Engliſcher Hof.“
Zur ergebenen Anzeige, daß ich von heute vorräthig habe, ſowie auch Beſtellungen gern

annehme auf

Solaröl-Lampen mit rundem Saugdocht
nach Art der Photogenlampen, und als ſolche in jeder Beziehung vollkommen, da ſie
unſtreitig ein ebenſo ſchönes Licht geben, wie ſchön brennende Runddocht Photo
enlampen nur geben können, und dabei eine GErſparniß gegen Photogen in derſelbenhellen Flamme von mindeſtens den dritten Theil der Koſten gewähren.

G. W. Kegel, Klempnermeiſter.

helSssze u
in den verſchiedenſten Qualitäten empfehle ich in größter Auswahl, ſowie auch

Brilien, Lorgnettenm, Operngnaceker, Vernröhre c. ferner
Warür- und Handweaagen, Oopfr-, Stempel-, Sfegel Kork-
T. G. Mechaviker n. Optiker, gr. Märkerſtr. 4,

Atelier für mathem., Physik. und optische Jnſtrumente.
Gebrüder Schultze, große Ulrichsſtraße 56,
empfehlen zur Saiſon ihr Lager feſner Müte für Herren und Kinder
Mützen in eleganter neueſter Fagon alle Neuheiten in Cravatten
und Shlſpsen Hancischane in Glacé, Waſchleder c.
Das Meubles, Spiegel und PolſterwaarenMagazin

der vereinigten Tiſchlermeiſter in Halle
empfehlen ihre in den neueſten Deſſins und beliebteſten Holzarten ſelbſt verfertigten Meubles
zu den ſolideſten Preiſen, und bitten ein geehrtes hieſiges wie auswärtizes Publikum bei Be
darf dieſes gütigſt und geneigteſt zu beachten. Die vereinigten Tiſchlermeiſter

im Anbau des rothen Thurmes, Eing. rechts der Hauptwache

ein hellgeröstetenm ena do a e.nach der neuesten rationellen Vorschrift, vor dem Rösten gereinigt und mittelst heisser Luft

gebrannt empfehlen W. Miüürstenberg Sohn.
Potsdamer WBalſam,

Paurfirmm aromatiqne balsammfqre,
bewährtes Mittel gegen nervöſen Kopf und Zahnſchmerz, à Flacon 10 nebſt Gebrauchs
anweiſung, empfiehlt W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
e Lentnerische Hühneraugen-Pflästerehenaus Schwatz in Tyrol S 5
ſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend à Stück in Dutzend
billigſt zu haben bei V. INesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Beſtellungen auf das mit 1. April 1860 beginnende neue Quartal der
Neuen Halleſchen Zeitung,

Preis hier NUr 20 Silbergroſchen, auswärts auf allen Königlichen Poſtanſtalken 23 Sil
bergroſchen, bitten wir rechtzeitig machen zu wollen. Die Expedition, Bruno's Warte e.

Zum bevorſtehenden Noßzmarkt
verlegen wir auch diesmal wieder unſere Weg
verbunden mit ſeiner Kestauration, in die Neitbahn des

Herrn Amtmann Heine. edie beſtenWir werden wie ſtets, dem uns beehrenden Publikum nur
Speiſen, ſowie vorzügliche Weine zu billigen Preiſen verabreichen
er und halten unſer Lokal zu geneigtem Beſuche angelegentlichſt ein
pfohlen.

Von Nachmittags 4 Uhr an Buairiſch Bier!
Fs

Weintraube.
Heute Sonntag den 25. März

Letztes on ter Mitwirkungder Visclinvirtuoſinnen Fräulein Wertha und Amylie Riaiu.
Anfang s Uhr. (Entrée 2 Sgr.) D. Johmn, Stadtmuſitkoirector.

C.

Den erſten Harzwaldmeister
empfing Munlfens Kefſtert.

M itrenns
von fr. duftenden Kräutern, à Fl. 7
10 vorzüglich bei n er.
Fr. Kiel. Sprotten a u. 8
Fr. Kiel. u. holländ. Bücklinge,

in Kiſten u. Körben, empf.

uns Hittert.
Einen Kinderwagen von hübſchen Aen

ßern, gut beſchlagen verkauft
S. Landmann, Leipzigerſtraße Nr. 10.
Gummihoſenträger, Glacée Handſchuh Uhr

ketten, Manſchettknöpfe, ChemiſettNadeln, Por
temonnaies, Haarbürſten, Notizbücher, Taſchen
meſſer c. C. F. MRitter, gr. Ulrichsſtr. 82.

rönner“s V iläsenalenöl,
für Jagd Beſitzer, Oekonomen, Forſtmänner

und Orts Vorſtände.
Sicherer und billiger Schutz gegen Wild

fraſt, à Fl. 5 zu haben bei
ar Haring., Neunhäuſer Nr. 5.
Das Wettiner Wochenblatt

nebſt ſeinen Organen beginnt mit 1. April
ein neues Quartal. Bei ſeiner Verbreitung
in den Städten Cönnern, Löbejün, Gerb
ſtädt Zörbig e. c. und deren Umgebungen

200 Ortſchaften) ſind Anzeigen ſehr
wirkſam.

Buchdruckerei zu Wettin
Bruno Knauff

Montag den 26. d.
Mts. halten mit einem
Transport däntſcher

Arbeitspferde bei Hrn.
Gräfe in Eisleben zum

S h Verkauf.Samtleben leinemannmn.

Zur gefälligen Beachtung.Bis 5o M. bin ich in Ha aedt

Bad Wittekind.
Heute Fenntag Oomceort.

Anf. 3 Uhr. John, Stadtmuſikdir.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Mittag wurde meine liebe Frau,
Mathilde geb. Braun, von einem Kna
ben glücklich entbunden.

Halle, d. 24. März 1860.
F. Vehne.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

W

r 5995 C

t

t

t



e Erſte Berilage zu Nr. 73. d

der Gefahr manchen Widerſpruch.

Deutſchland
Wie bekannt, iſt am 8. Februar zwiſchen der preußiſchen und der

naſſau'ſchen Regierung ein Staatsvertrag unterzeichnet worden, betref
fend den Bau einer Eiſenbahn von Cöln über Siegburg, Betzdorff,
Burbach, Dillenburg und Wetzlar nach Gießen, und einer andern von
Ehrenbreitſtein über Ober Lahnſtein, die Lahn hinauf nach Wetzlar.
Die Ratifications Urkunden über dieſen Vertrag ſind am 10. März
hier ausgetauſcht worden und es wird nunmehr die Naſſau'ſche Re
gierung der CölnMindener Eiſenbahn Geſellſchaft die Conceſſion zum
Bau von Cöln bis Gießen und der rheiniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
diejenige zum Bau von Ehrenbreitſtein bis OberLahnſtein ertheilen,
während ſie ſelbſt die Strecke die Lahn hinauf bis Wetzlar in Angriff
nimmt.

Frankfurt a. M., d. 21. März. Die MilitairBevollmäch
tigten am Bunde haben wie der „Spen. Ztg. von hier geſchrieben
wird, für die erſte der Vorfragen, ob von der Reviſion der Kriegsver
faſſung auch die organiſchen Beſtimmungen berührt werden ſollen, Jn
ſtructionen bekommen. Danach iſt jede Erörterung der Gründe über
die Zweckmäßigkeit einer Aenderung dieſer weſentlichen Beſtimmun
gen unterblieben und eine ſchriftliche Abſtimmung beliebt worden. Jn
der Militair Commiſſion ſind Preußen, Oeſterreich, Baiern, Sachſen,
Darmſtadt und Hannover vertreten, und da die Würzburger Regie
rungen unter ſich einig ſind, könnte es nicht überraſchen daß ſie alle
der preußiſchen Auffaſſung verneinend gegenüberſtehen. Der Vorſchlag
des Berliner Kabinets bezweckt, ſo viel der Berichterſtatter der „Sp.
Ztg.“ erfährt, nur für den Kriegsfall den Anſchluß der Bundescorps
an die Heere der deutſchen Großmächte und ſichert den Regierungen
eine entſprechende Theilnahme bei der Feſtſetzung des Operationspla
nes. Danach hätten Art. 12-16 der organiſchen Beſtimmungen, wel
che das Kriegsheer des Bundes als ein Heer unter einem vom Bun
de erwählten, von dieſem in Eid und Pflicht zu nehmenden ihm ver
antwortlichen Feldherrn, der die Heeresabtheilungen nicht abändern
darf, betrachten geändert werden müſſen. Wie bekannt, gehen die
Gutachten der Militair-Commiſſion an den MilitairAusſchuß, und von
dieſem werden dann der Bundes Verſammlung die motivirten Anträge
geſtellt. Da ſpäter in Folge der Verwerfung der preußiſchen Anträge
eine Erklärung Preußens am Bunde zu erwarten ſteht, daß es für ei
nen Kriegsfall ſeine Heere nicht einem Bundesfeldherrn anvertrauen
werde, bemerkt der Korreſpondent weiter, ſo iſt nicht abzuſehen wie

dieſer Zwieſpalt ausgeglichen werden ſoll. Vielleicht ändert die Stunde

Schwerin d. 20. März. Jn der heutigen Sitzung des Bür
gerausſchuſſes theilte der Vorſitzende ein Schreiben des Magiſtrats mit,
das ſich gegen die Zuläſſigkeit des in der letzten Sitzung geſtellten
Demmler' ſchen Antrags in Betreff der Verfaſſungsreform aus
ſpricht. Jn ſeiner Entgegnung hat der Vorſitzende des Bürgerausſchuſ
ſes erklärt, die Entſcheidung über die Zuläſſigkeit des Antrags ſtehe
einzig dem Ausſchuſſe zu. Darauf wurde ein großherzogliches Reſcript
verleſen welches jede Berathung über den Demmler'ſchen Antrag als
nicht zur Competenz dieſer ſtädtiſchen Verſammlung gehörig, verbietet
und jede Umgehung dieſes Verbots durch eine nachdrückliche Beſtrafung
und nach Befinden weiteres Einſchreiten zu ahnden droht. Der Bür
gerausſchuß beſchloß hierauf, eine aus fünf Mitgliedern beſtehende De
putation zur Berichterſtattung und zum Erachten über die vom Mi
niſterium und Magiſtrat beſtrittene Competenz des Bürgerausſchuſ
ſes zu erwählen und zugleich den Magiſtrat zu erſuchen, ſowohl die
Gründe mitzutheilen, aus welchen er den Bürgerausſchuß nicht für
competent anſieht, als auch nach 9. 101 der Städteverfaſſung den Syn
dikus des Magiſtrats zu dem dort vorgeſchriebenen Vortrag über die

betreffende Angelegenheit zu veranlaſſen.

e Flensburg, d. 20. März.
verſammlung durch den k. Commiſſar geſchloſſen worden. Es fanden

Geſtern Abend 8 Uhr iſt die Stände

zwei Sitzungen ſtatt. Die Abendſitzung, die von 4 bis 8 Uhr dauerte,
wurde faſt ausſchließlich durch Verleſung der Protokolle und Bedenken
in Anſpruch genommen. Nachdem HanſenGrumby das mit den Be
ſchlüſſen der Ständeverſammlung conforme Bedenken bezüglich der

Sprachſache verleſen hatte, erhob ſich Paſtor MörkHanſen, und
verlas, ohne auch nur erſt vom Präſidenten das Wort zu verlangen,
in däniſcher Sprache ein dem obigen ganz entgegengeſetztes ſogenann
tes „Minoritätsbedenken in welchem der König gebeten wird, auf
die Anträge der Ständeverſammlung gegen die Sprachreſcripte durch
aus keine Rückſitt zu nehmen. Der Präſident ließ die Verleſung
dieſes ſelbſt zu Jnſulten gegen die Majorität gehenden Schriftſtücks
nicht blos ruhig und ohne jede Bemerkung geſchehen, ſondern verhielt
ſich eben ſo ganz paſſiv, als Paſtor Hanſen von Grundhof das näm
liche ſogenannte Minoritäts Bedenken in deutſcher Sprache verlas.
Nach Verleſung ſämmtlicher Bedenken bat Thomſen Oldensworth ums
Wort, der Präſident verweigerte ihm aber daſſelbe mit der Bemerkung
„„Wir wollen in Ruhe und Frieden ſcheiden.“ Darauf erhob ſich der
k. Commiſſar und erklärte kraft der ihm ertheilten k. Vollmacht die
neunte Seſſion für geſchloſſen. Der Präſident nahm alsdann noch zu
einem kurzen farbloſen Rückblicke auf die Thätigkeit der Verſammlung
das Wort und gedachte dabei auch des Umſtandes, daß eines der älte
ſten Mitglieder (Hoffägermeiſter v. Ahlefeld) der Verſammlung wegen
einer perſönlichen Beleidigung aus der Verſammlung ausgeſchieden ſei.

Nach dem übliche on trennte ſich die Verſammlung ch n Hoch auf den g ſich

er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchbe ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 25. März 1860.

Ungarn
Wie aus Wien vom 22. Marz berichtet wird, dauern die Ver

hafitungen in Peſth noch immer fort. Der Zutritt zu den Gefan
genen iſt nicht geſtattet. Die Oſterferien ſind für die Juriſten auf ſechs
Wochen verlängert viele ſind von Peſth verwieſen worden.

Die Peſther Studenten Demonſtration hätte auch in Preßburg ih
ren Nachhall gefunden, aber die Militär und Polizei Behörden wur
den rechtzeitig in Kenntniß geſetzt und die umfaſſendſten Vorſichtsmaß
regeln getroffen. Der in Preßburg weilende Erzherzog Maximilian
von Eſte hat dieſer Tage im dortigen Weingebirge einen großen Wein
garten ſammt Luſthaus, die „neue Welt genannt gekauft und den
Preßburger PP. Jeſuiten zum Geſchenk gemacht. Es iſt dieſer Gar
ten einer der beliebteſten Unterhaltungsorte Preßburgs.

Aſien.
Die „Bombay Times“ vom 25. Febr. ſchreibt: „Ein Brief, den

ein in Kalkutta erſcheinendes Blatt aus Kundul erhalten hat be
richtet über einen furchtbaren Einfall, den die Kukis, ein die Berge
von Tipperah, ſüdlich von den Bezirken Silhet und Kutſchar, bewoh
nender barbariſcher Volksſtamm, in britiſches Gebiet gemacht haben.
Wir wollen hoffen, daß die angeblich begangenen Graäuel übertrieben
ſind. Denn etwas Furchtbareres, als die Schilderung, wie ſie vor
liegt, läßt ſich nicht denken. Ueber 2000 Menſchen ſollen in zwei
Tagen niedergemetzelt worden ſein. Weder Alter noch Geſchlecht ward
geſchont, und die Grauſamkeiten, welche an den Opfern ausgeübt wur
den verrathen eine ſataniſche Erfindungskraft. Die Urſache des Aus
bruchs iſt noch nicht bekannt. Da aber eine ungeheure Menge Beute
aus der Ebene weggeſchleppt wurde, ſo brauchen wir vielleicht nach
keiner weiteren Löſung zu ſuchen.“

Vermiſchtes.
Jn Deutſchland beſtehen, ſoviel bekannt, zur Zeit 104 diſſi

dentiſche Geſellſchaften, welche unter den verſchiedenſten Namen, deutſch
katholiſche, chriſtkatholiſche, chriſtlichfreie, freireligiöſe c. Gemeinden,
ſich ſeit Ronge's reformatoriſchen Beſtrebungen von den anerkann
ten Landeskirchen abgezweigt und zu ſelbſtſtändigen kirchlichen Verbän
den ausgebildet haben. Von dieſen 104 diſſidentiſchen Gemeinden kom
men auf Preußen allein 71, und von dieſen wiederum faſt die Hälfte,
31, allein auf die Provinz Schleſien, wo ſich das Diſſidententhum am
meiſten ausgebildet hat und zu einer gewiſſen Selbſtſtändigkeit gedie
hen iſt. Dieſe 71 in Preußen beſtehenden Gemeinden vertheilen ſich
auf die einzelnen Provinzen in der Weiſe, daß auf Schleſien 31, auf
die Provinz Sachſen 17, auf die Provinz Preußen 10, auf die Pro
vinz Brandenburg 5, auf die Provinz Poſen 3, auf Weſtfalen und
die Rheinprovinz je 2 und auf Pommern 1 fallen. Von den außer
halb Preußens und Deutſchlands beſtehenden 93 Gemeinden kommen
auf das Großherzogthum Heſſen 13, auf das Königreich Sachſen 4,
auf Württemberg und das Großherzogthum Baden je 3, auf Naſſau
und das Königreich Hannover je 2 und auf die anhaltiniſchen Herzog
thümer, auf Frankfurt a. M. und Bremen je 1 Gemeinde. Von die
ſen 104 deutſchen Diſſidentengemeinden haben ſich bis jetzt 68, darun
ter 51 preußiſche, nach der am 16. und 17. Juni 1859 in Gotha ver
handelten Uebereinkunft zu gemeinſamem Streben und Anbahnung glei
cher Prinzipien und Einrichtungen verbunden und unter dem Namen
„Bund freireligiöſer Gemeinden ſich zu einer größern Gemeinſchaft
vereinigt, deren Organ die hier in Berlin von dem Prediger der chriſt
katholiſchen (freien) Gemeinde, Dr. Hetzer, herausgegebene Zeitſchrift

Der Diſſident iſt. (Pr. 3.)Der ſchon im vorigen Jahre von verſchiedenen Thierſchutz
Vereinen angeregte Gedanke, einen Kongreß ſämmtlicher Thierſchutz
Vereine zu veranſtalten, ſoll jetzt ins Leben treten und der Kongreß
in den Tagen vom 31. Juli bis zum 2. Auguſt d. J. in Dresden ab
gehalten werden. Nach dem zu dieſem Zwecke vom Schleſiſchen Cen
tralVerein aufgeſtellten Programm iſt jeder deutſche Thierſchutz Verein
eingeladen, Deputirte zu dieſem Kongreſſe zu entſenden. Die Bethei
ligung nichtdeutſcher Thierſchutz Vereine an demſelben iſt nicht ausge
ſchloſſen. Zweck des Kongreſſes iſt die Förderung der ThierſchutzBe
ſtrebungen zunächſt in Deutſchland. Als Mittel zur Erreichung dieſes
Zweckes werden angeſehen: Gründung eines einigen deutſchen Thier
ſchutz-Vereins, dem ſich die beſtehenden und noch zu begründenden Lan
des und Provinzial Vereine als Glieder organiſch anreihen Begrün
dung eines CentralOrgans für die deutſchen Thierſchutz Beſtrebungen
Verallgemeinerung der wirkſamſten Mittel zur Verhinderung der Thier
quälerei, nach deren Feſtſtellung durch den Kongreß Veranlaſſung
weiterer geſetzlicher Beſtimmungen zum Schutz der Thiere Anbahnung
gegenſeitiger Aushülfe der Landes und Provinzial Vereine unter ſich.

Angeregt wurde dieſer Kongreß zunächſt von dem Thierſchutz Ver
eine zu Paris und wird derſelbe auch bei den Verhandlungen durch
Deputirte vertreten ſein.

Aus dem Rieſengebirge, d. 22. März. Der Schnee hat
bei uns durchſchnittlich eine Dicke von 10 bis 12 Fuß, oft aber noch
weit darüber. Die meiſten Häuſer der Gebirgsdörfer ſtecken bis ans
Dach im Schnee, häufig müſſen die Bewohner durch's Dach einen
Ausgang ſüchen, an anderen Stellen mußte man mittelſt Durchgra
bungen den Verſchütteten zu Hülfe kommen. Die zur Vermeidung
der Berghöhe zwiſchen Landeshut und Schmiedeberg neu angelegte
Chauſſee iſt unter dieſen Umſtänden völlig unwegſam geworden.

Neapel. Jn Pozzuoli iſt ein mächtiges Wunder vorge
fallen, welches von dem Biſchof, dem Statthalter, dem Syndikus und



dem Richter, die es mit angeſehen bezeugt wird. Die Kirche des hei
ligen Januarius brannte ab, allein die Kapelle, in welcher der blut
ſchwitzende Stein verwahrt wird, blieb verſchont der Heilige ließ den
Stein Blut in Maſſe ausſchwitzen, welches der Biſchof in Baumwolle
auffing.

Alte Jndianerſtadt. Beim Fluſſe Pecos, in Neu
Mexico, 15 Meilen oberhalb des Forts Stauton, wurden inmitten

einer Ebene, mächtige Stadtruinen entdeckt. Die Stadt iſt viereckig
angelegt geweſen und ſcheint einer gewaltigen Kriegerraſſe angehört zu
haben. Viele der Gebäude ſind mit Schießſcharten verſehen, und meh
rere darunter ſind aus ſchweren Granitblöcken aufgeführt. Es giebt
dort noch Ueberreſte von drei ſolchen Gebäuden, deren jedes eine Länge
von 300 Fuß hatte. Die Mauern ſind 35 Fuß hoch und umfaſſen
einen einzigen großen Raum den keinerlei Scheidewände trennen.
Das mögen Tempel geweſen ſein man fand in ihnen ſteinerne Bas
reliefs und FrescoMalereien.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 11. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Die Königl. Regierung bringt im Auftrage des Königlichen Miniſteriums ſür

Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zur allgemeinen Kenntniß daß die Beſtim
mung des H. 45 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845, nach
welcher SchiffsZimmerleüte ſich vor Beginn des ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebs über
den Befitz der erforderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten durch ein Befähigungszeugniß
auszuweiſen haben auf Fluß ſchiffbauer keine Anwendung findet.

(Perſonal-Chronik.) Der bisherige Appellationsgerichts Auſcultator Graf
Henckel v. Donnersmarck hierſelbſt iſt zum Referendar bei der hieſigen Königli
chen Regierung ernannt worden.
Danzig verſetzten Regierungs Aſſeſſors von Borries zu Eisleben iſt der ſeither im
Collegio der Königl. General Commiſf on zu Merſeburg beſchäftigt geweſene Landge
richts Aſſeſſor Nöll als Special-Commiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen zu Eisleben
angeſtellt worden. Jnm Reſſort der Provinzial Steuerdirektion iſt der Haupt
SteueramtsRendant Höpke in Naumburg geſtorben und der Thorkontrolleur Götze
daſelbſt ausgeſchieden. Der Steueraufſeher Zimmermann iſt von Arneburg als
Thorkontrolleur nach Naumburg und der Steueraufſeher Grabert von Weißenfels
nach Weferlingen verſetzt. Des Prinz Regenten Königl. Hoheit haben geruht, dem
Pfarrer M. Rhone in Wallhauſen Diöces Sangerhauſen zu ſeinem funfzigjährigen
Amtsjubiläo den rotben Adlerorden Ater Klaſſe zu verleihen. Durch den demnächſt
erfolgenden Eintritt des Pfarrers Spörel in den Ruheſtand wird die unter Königl.
Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Derben in der Diöces Altenplathow erledigt. Zu
der erledigten Küſterſtelle an der St. Marienkirche in Weißenfels iſt der bisherige Kir
chenvoigt und Ephoralbote Friedrich Eduard Götze berufen und beſtätigt worden.
Die Schullehrer und Küſterſtelle in Klitzſchena, Ephorie Kemberg, Privatpatronats,
iſt durch das Ableben ihres ſeitherigen Jnhabers erledigt. Die ſechste Knabenlehrer
ſtelle an der erſten Bürgerſchule zu Merſeburg Privatpatronats, iſt durch die Wei
terbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in
Eckmannsdorf Ephorie Zahna, Königl. Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Jnhabers erledigt; auch deren Wiederbeſeßung bereits eingeleitet.

In dem diesjährigen Februar und Märzhefte ihrer Zeitſchrift giebt
die Direction des landwirthſchaftlichen Centralvereins eine
vom 1. Februar datirte Rechnungsüberſicht ihrer Einnahmen und Aus
gaben pro 1859. Danach betrugen die zur Dispoſition ſtehenden Gel
der 2653 Thlr. 26 Sgr. nämlich Reſtbeſtand aus dem Vorjahre 154
Thlr., Minderausgabe für Concurrenzpreiſe gegen den Etat 160 Thlr.
Rückzahlung nicht verwendeter Unterſtützungsgelder von den Vereinen
Eilenburg und Langenſalza 70 Thlr., Reſtbeſtand des Fonds für Preis
ſchriften aus dem Vorjahre 69 Thlr. 26 Sgr., Zuſchüſſe aus Staats
kaſſen 1900 Thlr. Zuſchüſſe aus der Aachen Münchener Feuer Ver
ſicherungsgeſellſchaft (außer den Geldern, welche ſie einzelnen Zweig
vereinen direct zukommen läßzt) 300 Thlr. Hiervon ſind verausgabt
für Zuchtſtuten und Thierſchauen an 13 Vereine 1440 Thlr., für ſon
ſtige geineinnützige Culturzwecke an 10 Vereine 552 Thlr. zur Prä
mitrung von Preisſchriften 113 Thlr. 18 Sgr., zur Ueberweiſung an
den Reſervefond der Centralvereinskaſſe 275 Thlr. Außerdem ver
öffentlicht die Direction in demſelben Hefte eine neue Ausſchreibung
von Ehrenpreiſen für vorzügliche Leiſtungen in Ackerbau
und Viehzucht pro 1860, wobei vorzugsweiſe Rüben, Kartoffeln und
Fettſchaafe in Betracht kommen. An dergleichen Ehrenpreiſen ſind für
das Jahr 1859, deſſen Witterung im Ganzen ungünſtig war zuer
kannt worden 1) dem Adminiſtrator Paulmann auf dem Rittergute
KleinSantersleben im Kreiſe Neuhaldensleben 30 Thlr. für 411 Etr.
Runkelrüben auf 1 Morgen 2) dem Inſpektor Lehne zu Ebendorf
im Kreiſe Wolmirſtedt 15 Thlr. für 378 Etr. Zuckerrüben auf 1 Mor
gen 3) dem Oekonom Eduard Dünkel zu Alach im Kreiſe Erfurt 30

Thlr. für 164 Ctr. 25 Pfd. Kartoffeln auf 1 Morgen 4) dem Oeko
nomen Ernſt Lange ebenda 15 Thlr. für 154 Etr. 80 Pfd. Kartof
feln auf 1 Morgen außerdem dem „alleinſtehenden Verſuche des
Oekonomen Wunderlich zu Hermsdorf im Kreiſe Neuhaldensleben 15
Thlr. für 414 Etr. Mohrrüben auf 1 Morgen.

Dem Vernehmen nach ſoll Nordhauſen das 3. Bataillon
es 31. Jnfanterie Regiments als Garniſon erhalten.

An Stelle des an die Königliche Regierung zu

ne c e-Patres in der Andreas-Ki 7e ten Gott reas Kirche beendet worden
Andenken an die Miſſion iſt ein Kreuz zurückgelaſſen worden. Wer
vor dieſem Kreuze eine beſtimmte Zahl Paternoſter und Ave Maria's
betet, dem iſt auf eine beſtimmte Zeit Ablaß zugeſagt. Bis zum
Schluſſe hat man ſich aller offenen Polemik enthalten. Verhüllt trat
ſie natürlich öfter auf. So z. B. bei der Rede vom Papſte, der, nach
Matth. 16, der Fels ſein ſollte, auf welchem Chriſtus ſeine Kirche ge
baut. Hier wurde etwa geſagt. Die Woge, die an dieſen Felſen ſchlägt,
kann ihn nicht zerſtören und den Schlamm und Sand, den ſie mit
ſich führt und hier abſetzen will wirſt ſie brandend in ihren eigenen
Schoß zurück. Die Beziehung dieſes Bildes iſt unſchwer verſtändlich
Bis jetzt ſoll die Miſſion und das dadurch erweckte Bewußtſein des
Sonderbekenntniſſes, wie wir hören nur in ganz iſolirten Fällen das
friedliche Zuſammenleben von Römiſch Katholiſchen und Proteſtanten
in Etwas geſtört haben. Wir hoffen, daß das Verhältniß im Gan
zen wie bisher ein auf gegenſeitiger Achtung und Duldung beruhen
des bleibe.

Eisleben, d. 20. März. Seit einem Jahre beſteht hier eine
katholiſche Pfarre, die von Paderborn aus errichtet wurde der
Bau einer eigenen Kirche dürfte nicht lange auf ſich warten laſſen.

Am 18. d. hat ſich in Eisleben eine freie Gemeinde gebildet zu
deren Begründung der Prediger Baltzer aus Nordhauſen die Eroöff
nungsrede hielt.

Jn dem durch den Wohlſtand ſeiner Bewohner bekannten
Dorfe Maien bei Naumburg iſt neuerdings wegen Einführung eines
neuen, die Lieder im Urtext wiedergebenden Geſangbuches ein großes
Zerwürfniß unter den Gemeindegliedern entſtanden und der größere
Theil derſelben geht bereits damit um, ſich zu einer „freien Religions
gemeinde zu conſtituiren.

Kunſt-Nachricht.
Montag den 2. April werden die Herren Saar und Uttner

unter gefälliger Mitwirkung der Frau Bertram Meyer und des
Herrn Bernard von der Leipziger Oper, ein

Concert im Saale des „Kronprinzen“
veranſtalten. Ein zahlreiches Auditorium iſt um ſo mehr zu erwarten
da die ausführenden fremden und einheimiſchen Künſtler bekannt und
beliebt ſind und die zum Vortrag kommenden Concert Piècen ein recht
anziehendes Programm bilden. G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. März.Hr. Graf v. SchönburgGlauchau m. Dünerſh a. Glauchau. Hr

Kronurimz
Offiz. Baron v. Eberſtein m. Diener a. München
ſtädter a. Eſſen a. d. R. Jäger a. Köln Hübſchmann a. Dortmund,
g. Hamburg, Brenner a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Behr a. Curland. Hr.
Privat. Niemeyer a. Leipzig.

Stacikt Aiirich. Hr. OAmtm. Roth a. Trömnitz. Hr. Fabrik. Schlickmann a.
Coblenz. Hr. Landwirth Nitzke a. Meißen Die Hrrn. Kauft. Bähr a. Berlin,
Veßen a. Neuß Clement a. Gladbach, Römer g. Braunſchweig

Soldner Riäng. Die Hrrn. Kaufl. Picht a. Magdeburg Berend a. Herlin,
Schneider a. Gotha, Greim a. Frankfurt a. M., Becker a. Coblenz, Thiele a.
Leipzig. Hr. Fabrik. Fröhling u. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hagen a. Nordhauſen
Hr. Faktor Bergmänn a. Mukrena. Frau Rittergutsbeſ. v. Veltheim m. Fam.
a. Oſtrau. Hr. Rittmſter a. D. u. T v. Kroſigk a. Merbitz

Goldmner Löwe- Die Hrrn. Kaufl. Saalbaum a. Magdeburg, Kohl a. Breslau,
Rothe a. Münſter, Freund a. Berlin. Hr. Dr. med. Lüdicke a. Danzig. Die
Hrrn. Rent. Siegel a. Bremen Weikart a. Köln.
Elbing. Hr. Fabrik. Günther a. Reichenbach.

Steacit Aamburg. Hr. Baumſtr. Hoffmann a. Berlin. Die Hrrn. Kauf Wie
demann a. Apolda, Weber a. Halberſtadt, Eulner a. Magdeburg. Hr. Ballet
mſtr. Jerwitz in. Tochter a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Friedrichs a. Weimar.
Hr. Jngen. Bernhardt a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ereuenfeldt a. Liegnitz.

Schwarzen Rär. Hr. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl. Die Hrrn. Fabrik. Peter u.
Nürnberg a. Neuſtadt, Mühlhaus a. Kirchworbis, Degenhardt a. Berndterode,
Scharfe a. Limlingerode.

Wentes Hhoötel. Die Hrrn. Kaufl. Lohſe u. Wernthal a. Magdeburg Lichten
feld a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ. Reinhardt a. Köln. Hr. Oekon. Streubel a.
Lummatſch. Hr. Gutsbeſ. Riedel a. Tangermünde.

Hotel zur isenbahn. Hr. Partik. Reußner a. Stendal.
Buchmann a. Cöthen. Hr. Virtuoſe Schwabe a. Deſſau. Die Hrrn. Kauf
Apel a. Hermannsdorf, Meyerheim a. Serlin, Erlich a. Bamberg. Hr. Brauerei
beſ. Reif a. Nürnberg. Hr. Rendant Claus a. Halberſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 333,74 Par. L. 333,30 Par. L. 331,40 Par. L. 332,81 Par. L.
Dunſtdruck 1,87 Par. L. 1,85 Par. L. 1,76 Par. L. 1,83 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 52 pCt. 79 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 1,5 G. Rm. 6,6 G. Rm. 1,2 G. Rm. 3,1 G. Rm.

waren immer noch ſehr zahlreich beſucht. Als

Die Hrrn. Kaut. Darm
Loreng

Hr. Gutsbeſ. Schröder a.

Hr. Bauführer

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die, den Erben des zu Oßmannſtedt verſtor
benen Gaſtwirths Johann Adolph Chri-
ſtian Schlegel gehörigen, zu Rödigsdorf
und in der Flur dieſes Orts gelegenen Haus
und Feldgrundſtücke beſtehend in einem Gaſt
hof nebſt Zubehörungen Nr. 3b. Cat. auf
3500 taxirt, und in ungefähr 76 Acker
Feld, zuſammen auf 6668 A gewürdert
ſollen am
Donnerstag, den I2. April d. J.,

Vormittags 9 Uhr, in dem Gaſthofe zu

Nödigsdorf, öffentlich an die Meiſtbietenden
verſteigert werden.

Kaufluſtige, von welchen die im Amtsbezirk
nicht Angeſeſſenen über ihre Zahlungsfähigkeit
ſich auszuweiſen haben, werden hierzu eingela
den, mit dem Bemerken, daß der Gaſthof
zuerſt zum Verkauf kommt und der Zuſchlag
in Anſehung deſſelben und der hierauf zu ver
ſteigernden Feldgrundſtücke ſofort erfolgt.

Das Nähere iſt aus dem, im Gaſthofe zu
Rödigsdorf aushängenden Verſteigerungspa
tent oder aus den JuſtizamtsAkten zu erſehen.

Weimar, den 20. März 1860.
Großherga S. Juſtizamt.

Vulpius.

Taubſtummen Anſtalt
Zur Beantwortung mehrerer an mich ergan

gener Anfragen die ergebenſte Mittheilung, daß
das Examen der Taubſtummen, welches all
jährlich kurz vor Oſtern ſtattgefunden hat, in
dieſem Jahre ausfällt, weil erſt am 8. Febr.
eine öffentliche Prüfung gehalten worden iſt.

Klotz.

20 30,000 Thaler,
auch in einzelnen Poſten jedoch nicht unter
2000 bin ich gegen Mündelhypothek aus
zuleihen beauftragt.

Leipzig, im März.
Adv. Theodor Mirus.
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ter Auswahl
8

Thüringiſche
Nach den Beſtimmungen der Paragraphen 10, 19 und 55 des

Statuts iſt die Dividende von dem Stamm ActienCapital der Thü
ringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft für das Betriebs-Jahr 1859 auf 51

Eiſenbahn.

Prozent oder 5 Thaler 5 Silbergroſchen pro Actie feſtgeſtellt worden
Die Auszahlung derſelben erfolgt vom 1. bis 30. April e.

in Erfurt bei unſerer Haupt Kaſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden Vormit
kags von 9 bis 12 Uhr;

2) inſden an der Bahn liegenden Städten, mit Ausnahme Leipzigs: durch die Ein
nehmer auf den Bahnhöfen nach 3 Tage vorher geſchehener Anmeldung

3) durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau und für deſſen Rechnung
in Berlin durch die Herren Breeſt S Gelpecke
in Frankfurt a. M. durch die Herren M. A. Rothſchild S Söhne, und
in Leipzig durch die Leipziger Bank.

Nach dieſer Zeit geſchieht die Einlöſung der Dividenſcheine nur durch unſere Hauptkaſſe in
Erfurt.

Erfurt, den 21. März 1860.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

1) Bauſtellen vor dem
Herrn Br. Jacobſon;

Zu verkaufen ſind
Geiſtthore neben der neuen Gartenanlage des

2) 18 Mrg. Acker daſelbſt, im Ganzen oder getheilt
12 Mrg. Acker in der Wietſchke am Exerzierplatze, wovon einzelne

Parcellen von halben und ganzen Morgen abgegeben werden können
Mrg. Wieſe in Paſſendorfer Flur.

Nentmeiſter Wünschmannm., Halle, Harz Nr. 35.
Jn Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und durch

alle Buchhandlungen zu beziehen

Ueber die Neſultate in der Weltgeſchichte.
Sechs Vorleſungen

vo

Dr. Ludwig Philippfon.
8. broch. Preis 22 Ngr.Auf den ſechs großen Gebieten der Menſchheit, dem Handel und der Jnduſtrie, der politiſchen Ver

bindung unter den Völkern dem Verfaſſungsleben der Staaten, der ſittlichen und ſocialen Entwicke
lung der Kunſt und Wiſſenſchaft, der Philoſophie und Religkton wird die Frage ob weſentliche und
faktiſche Reſultate aus dem bisherigen Weltgange der Menſchheit ſich nachweiſen laſſen 2 aufgeworfen und in beſtimm
teſter Weiſe beantwortet Die Schrift wird jedem Gebildeten zu einem klaren Bewußtſein über den Entwickelungs
gang der Geſchichte verhelfen, und bringt eine Menge neuer Anſichten zur Sprache

Mein Wagen-Magazin, welches eine große Auswahl t und halb-
gedeckter Kutſchwagen mit und ohne Langbaum, offne Dro

ch gebrauchte ganz und halbgedeckte in verſchiedener und be
empfehle hiermit preiswürdi

genbauer, gr.
welcher Luſt hat Sattler zu werden, bei Obigem einen Platz.

wagen, au
Zamcder, Wa

Auch findet ein Burſche,

en, Jagd
Ulrichsſtr. Nr. As.

Bei F. W. Tauerſchmidt in Naumburg erſchien und iſt in allen Buchhandlungen
zu haben

Höchſt wichtige Mittheilungen für alle Pferdebeſitzer.
Achte, ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage 12. geh. 1 Thlr

Es enthalten dieſevon den größten Züchtern und Pferdekennern, ſo z. B. won dem welt
F berühmten Reiſenden Caitlin, Fürſt PücklerMuskau und dem amerikaniſchen Roſſebän

diger Rarey herrührenden Mittheilungen unter Anderm: Aufzucht der Pferde im erſten Le
bensjahre. Ernährung der Fohlen bei fehlender Milch. Die verminderte Freßluſt der

t Pferde wieder herzuſtellen und abgezehrte Pferde bald wieder in guten Stand zu verſetzen.
Ein Pferd für die Hälfte der bisherigen Koſten gut zu ernähren. Wie die Araber und
Perſer ihre Pferde füttern. Heilung der Rotzkrankheit. Wider die Kolik, die Druſe,
die Mondblindheit, den Koller, Satteldruck der Pferde Fſämmtlich vielfach erprobte und be
währte Mittel Den Pferden das Beißen, Schlagen das Durchgehen, das Niederlegen
im Waſſer, das Koppen oder Krippenbeißen auf eine ganz leichte Weiſe abzugewöhnen.
Wie die Indianer eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich zahm wie ein Lamm machen.

Jn erkrankte und erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen. Zu ermitteln, ob eine Stute
tragend iſt. Das Ballen des Schnees unter den Füßen der Pferde zu verhindern Schutz
der Pferde vor jedem Fliegenſtich u. ſ. w.

Außer einer Einleitung und Abhandlung über Pferdezucht enthält dieſe Schrift noch 73
höchſt wichtige, durchaus erprobte und bewährt gefundene Mittheilungen für alle Pferdebeſitzer,
von denen jede einzelne in vorkommenden Fällen ſich hundertfach bezahlt machen wird. Es
ſollte deshalb kein Pferdebeſitzer dieſe geringe Ausgabe ſcheuen. Der Abſatz von 7000 Exem
plaren binnen Jahresfriſt zeugt übrigens am beſten für das hohe Jntereſſe, das dieſe Schrift
trotz der in neueſter Zeit unglaublich großen Konkurrenz fortwährend zu bieten vermag.

Ein Commis, routinirt in Glas und Por
zellan, welcher auch Spezerei, Material und
Eiſen Handlung erlernt, und gegenwärtig in
einem Cigarren und Taback Geſchäft der Haupt
ſtadt Schleſtens ſervirt, wünſcht, geſtützt auf
ſeine guten Atteſte und Empfehlungen (da es
ihm nur darum zu thun nach dieſer Gegend zu
kommen) unter höchſt beſcheidenen Anſprüchen
per 1. April oder ſpäter gleichviel in welcher
Branche, plazirt zu werden und beliebe man
gef. Adreſſen unter F. B. bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen,
von wo aus ſie demſelben unverzüglich zuge
ſtellt werden.

Gärtner Geſuch.
Ein Gärtner, der den Gemüſeban

verſteht und gute Jeugniſſe beſitzt, wird
zum baldigen Antritt geſucht durch

Fr. Emilins in Cönnern

Ein Penſtonär findet noch, bei ſorgſamſter
Pflege und Nachhilfe, freundliche Aufnahme.
Näheres ertheilt gef. Hr. Jacobine, Klaus
thorſtr. 13 im goldenen Herz.

Für meine Tuch und Manufactur-
Waaren Handlung ſuche ich einen Lehr
ling jüdiſchen Glaubens zum 1. April oder
Johannis d. J. Leopold Meyer

in Harzgerode a Harz.

Geſchäfts -Reiſende,
welche einzelne Theile Nord Deutſchlands be
reiſen und geneigt ſind, für eine GlanzWichs
Fabrik den proviſtonsweiſen Verkauf zu über
nehmen,
Z. Z. 100. poste rest. Halle aS. wenden.

wei geſunde I jährige Hengſt-ſohn mit Abzeichnung, e
hen zum Verkauf in Holleben 12.

mögen ſich in frankirten Briefen an

Eine große Partie DoublesShawls
DoublesTücher, gewirkte und wolle

ne Umſchlagetücher, um ſchnell damit zu
räumen, unter Fabrikpreiſen bei

D. MurZWes, Leipzigerſtr. 5.
Unterricht für Geſchäftsleute, welche ſich dem

BanquierGeſchäfte, der Handelswiſſenſchaft,
der Oekonomie oder irgend einem Geſchäfts
zweige bereits gewidmet haben, oder auch erſt
widmen und künftig als Buchhalter, Rech
nungsführer, Geſchäftsführer c. fungiren wol
len: in der deutſchen Sprache, (in der Ortho
graphie, im richtigen Sprechen und richtigen
Schreiben und in allen Gattungen des deut
ſchen Stils), in der einfachen und doppelten
(italieniſchen) Buchhaltung (Buchführung) und
Correſpondenz im Rechnen, in der engliſchen
und franzöſiſchen Sprache ertheilt ein geprüf
ter Lehrer.

Adreſſen unter: „A. Z.“ ſind an Herrn Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
kranco abzugeben.

1000, 1500, 2000, 8000, 83500,
2 mal 4000 Thlr. ſind auf Landhypothek
auszuleihen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Ein Haus mit großem Torfplatz und Gar

ten iſt gegen 1000 Anzahlung zu verkaufen.
A. Linn in Halke, Lucke Nr. 9.

Häuſer mit 2 Kaufladen, mit oder ohne
Waaren, ſo wie

Häuſer mit Torfplätzen und
Häuſer, wobei Documente als baar ange

nommen werden ſind zu verkaufen durch
A. Kuckenburg gr. Ulrichsſtr. 42.

Acker und Garten Verpachtung!
Wir beabſichtigen 7 Morgen in der Aue bei

Friedeburg gelegenen Acker und einen in
letzterm Orte befindlichen Garten auf 6 Jahre
an den Beſtbietenden zu verpachten und haben
dazu Freitag den 30. März Nachmittags 2 Uhr
einen Termin im Gaſthofe zu Königswieck
anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden.

Zuckerfabrik Jabitz bei Gerbſtädt.
Ein Haus im beſten baulichen Stande, vor

züglich für einen Schloſſer, Bäcker, Mehlhand
ler paſſend, 6 Stuben, Kammern, Küchen, Kel
ler, Hof und Stallung ſteht ſofort zu verkau

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Vortheilhafter Haus Verkauf.
Durch beſondere Umſtände bietet ſich Gele

genheit ein neues Haus in der Nähe des Mark
tes mit wenig Anzahlung, auch ſtchern Papie

ren zu e E des eZu erfragen bei Stückrath inExpedition dieſer Zeitung. b e
Grundſtück- Verkauf.Ein hieſiges großes Gartengrundſtück, Acker r

Klaſſe, mit wenig Anzahlung, ſteht ſofort zu
übergeben. Das Nähere beim Hrn. Kaufmann
Helm gr. Steinſtraße Nr. 65.
Eine Wohnung: 1 St., 2 K. u K., am
liebſten parterre von einem einzelnen Herrn
wird zu miethen geſucht. Näheres bei

J. Niehus, Leipzigerſtraße Nr. 13.
Zwei gewandte Kellner werden fur

bedeut. Hötels zu engagiren geſucht durch das
Comtoir von
Elemens Warnecke in Braun chweig.

Ein Lehrling findet Unterkommen beim Ti
lermſtr. Jske, gr. Sandberg 13.

1 Handrollwagen und 1 Hundewagen ſtehenzu verkaufen kl. Märkerſtraße Nr. z

Ein junger Menſch ver Luſt hat die
Schmiede Profeſſton zu erlernen, kann
ſich jetzt oder zu Oſtern melden bei dem

Schmiedemeiſter Nordt in Radegaſt.
Eine geſunde Amme wird geſucht durch FrauAlicke, Leipzigerſtraße zu. e e

z Ein Pferd, Däne, 6 Jahr
9 alt, ſteht zu verkaufen in
b Beeſen Nr. 9.

Ein Hoch der

fen.

Conmcordiag Jfür die heitere, mannigfaltige und genußreiche

Abendunterhaltung.



Berliner Putz- und Modewaaren- Mlagazin, große Ulrichsftr. 50,
empfiehlt die ſo eben angekommenen franzöſiſchen Hut und Cravattenbänder zur Frühjahrsſaiſon und bietet darin eine unübertreffliche
Auswahl zu äußerſt ſoliden aber feſten Preiſen!

auf die außerordentlich ſchönen und gut ſitzenden Fagons aufmerkſam.
Seiden Hüte in Pariſer Façon von 3 bis 6 und macht ganz beſonders

Ferner halte ich mein neueſtes Strohhut- Lager in allen For
men und jedem Genre beſtens empfohlen und führe die echte Berliner Strohhut Wäſche ſchnell und gut aus.

Kantenmantillen, Taffet und Atlas, ſowie MoiréMantillen, echte Sammet Talmas nach den feinſten Pariſer
Façons, nebſt Frühjahrs Umhänge ſind von Montag den 26. an bei mir in großer Auswahl zu haben.

Schweizer Gardinen in Mull und Tüll, feine Stickereien in allen Sorten, ſowie etwas Neues in
billigſten Preiſen. Beſonders offerire ich mein hier am Platze größtes Lager in Coiffuren von allen nur möglichen Fagons und beziehe

Aermeln zu den
mich hierbei auf das mir bereits vorangehende Vertrauen und den guten Ruf meiner ſtrengſten Reellität.

Putz-, Weiss- Modegeychäaſt von S. V. Lehmann
großte Ulrichsſtraße Nr. 50.

9

e c e S. A. S 29. Kleine Ulrichsſtraſte 29, S
O wiederholt Zuſendungen in ſchwarzen Taffetes von 20 an und ganz feinen Kleiderſtoffen: Rein wollene 7/, breite

Thybets, einfarbig und ſchottiſch 10 11 Satin laine quer und lang geſtreift wieder in allen Farben in neueſten Deſ-

M ſins 11 123 hae Am Norci, Elviras, Laſtings und Bips et 4 5en evwres und Mohair-Stoffe 32/2 Schwarze Orleans und Luſtres von 5 an.
M ſtreift 772 ebenſo neueſte franzöſiſche Jaconnetts von 5 die überall 10 koſten
helle und dunkle franzöſiſche Eattune 3 4 in überraſchend ſchönen Muſtern.
Sammete, die einen Werth von 20 haben, für 10 11 Gardinen in Mull, Gaze, Feloche, von 31 bis9 eleganteſten auch Double Shawls und Tücher in ſchönſter Auswahl, und alle anderen 9

e e e
zu den

Schwere Woil die
Doppelluſtres glatt und ge

wie auch 5000 Ellen
Eine große Partie ſchwarze echte Patent a

dode Artikel fabelhaft billig

Die Putz- und Modewaaren Handlang von Ida Jahn, Firma: Carolimne Forsche, große
Ulrichsſtraße Nr. 623, empfiehlt für dieſe Saiſon Stroh und ſeidene Hüte, Hauben, Coiffuren und alle in dieſes Fach
ſchlagende Artikel zu billigſten Preiſen. Auch werden daſelbſt Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſtren angenommen und
ſchnell zurückgeliefert.

STrockne Heſe
bei fedem Quantum täglich friſch empfiehlt

helm efne,große Ulrichsſtraße Nr. 12.

Fein gemahl. Zucker à 4 u 52
Feinſten Melis im Brode à W 5 u. 5
Feinſten Raffinade im Brod à 5 u. 5
Beſte große Roſinen à W 6

Beſte Lorinthen à t ſowieSchmelzbutter billigſt bei
Wilhelm eiſme.

Beſtes Patent Wagenfett zum Fa
vrikpreiſe den 5 ſowie ausgewogen bil
ligſt bei Wilhelm Heine.
Hierdurch die ergebene Anzeige,
daß wir ein Haupt Depot von Ga
licier Schnupftabacke für Halle
und Umgegend erhielten und allen
Denjenigen, die öſtreichiſche Ta-
backe lieben empfehlen beſtens

I. Sockel o.
Desgleichen empfingen verſchiedene

Sorten Schnupftabacke aus der Fa
britk der Herren Gebr. Bernard
in Offenbach von bekannter vor
züglicher QOualite

I. SocKel Co.
Eine Partie Ambakema mit

Cuhba (fehlfarben) offeriren pro Mille
25 Stück T

I. Sockel Co.
Sei Hermann Berner, große

Ulrichsſtraße n S, iſt zu haben
er

Wunderdoetor,
oder Heilung vieler Krankheiten

der Menſchen u. Thiere durch Dym
pathie und Befolgung der Natur-
winke, ſowie Benutzung einfacher
oder bisher geheim gehaltener Heil-
mittel. Nach einem handſchriftli
chen Nachlaſſe des Br. Johann Gott

lieb Böhme in Merſeburg.
Preis, broch. 7

Feine gelbe Erbſen zum Kochen, und Sag
men bei Carl Eduard Schober in Halle.

Carl Hrmnst Trödel Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager von fein geriſ
ſenen Böhmiſchen Bettfedern und
Daunen in allen Nummern, ſowie
fertiger neuer Federbetten in großer
Auswahl zu den billigſten Preiſen.

40 Stück fünfjährige Maulbeerbäume zum
Seidenbau paſſend verkauft

W. Straubel in Niedereichſtädt
bei Schaafſtädt.

Jm Verlage von J. Wittmann in Bonn
iſt ſo eben erſchienen und zu haben in der Anton
ſchen Sortimentsbuchhandlung in Halle

Zinstabelle
oder

vollſtändige Darſtellung der Zinſen
von I Sgr. bis zu 1,000,060 Tha-
ler, bei jedem Zinsfuß, und zwar für
ein Jahr, einen Monat, eine Woche
und einen Tag, nebſt Vergleichung

mit Gulden und Franken.
6. Auflage.

Elegant broſchirt. Preis 5 Sgr.
Dieſe Zinstabelle iſt wegen ihrer praktiſchen

Einrichtung und leichten Ueberſicht für jeden
Geſchäftsmann ſunentbehrlich.

Ein groß und ſtarkes zwei
jähriges Wallachfohlen, dunkel-
braun, ohne Abzeichen und feh
lerfrei, ſteht zum Verkauf bei
dem Oekonom

Friedrich Stutzbach
in Wiehe.

Friſch geerndteter Luzernkleeſaamen von
der Ernte 1859 iſt zu haben bei

Gottfried Schröter in Löbejün
Ein mahagoni Spiegelſchrank, (vorzügliches

Geſellenſtück), 6 birkene fluchtrechte Rohrſtühle,
eine eichene Grabzarge nebſt Kreuz ſind zu ver

kaufen Brunnenplatz Nr. 6.
Ein einſpänniger Rollwagen iſt zu verkau

Geiſtſtraße Nr. 45.
2 Wiſpel Hornſpäne verkauft billig

J. Niehus,
Leipzigerſtraße Nr. 13.

Weingebinde mit eiſernen Reifen, 250 bis
1000 Quart enthaltend, ſind zu verkaufen.

Friedrich Noſe.

fen

Buchsbaum, mehrere Ruthen, zum Verpflan
zen verkauft Beeſen Nr. 9.

Mepfel- Wein reinstes BRheinisches
Product, empfehlen zur Frübjahrs Kur

W. Mürstenberg Sohn.
Hornſpäne

liegen einige Wispel zum Verkauf Schmeerſtr.
Nr. 5.

Friſcher Kalk
Montag den 26. März in der Ziegelei „Zur
Stadt Cölln vor dem Klausthor.

Stengel.
4 Schock langes Roggenſtroh,
2 Futterſtroh und
2 Nlee ſind zu verkaufen bei

Franz Machnert in Höhnſtedt.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 25. März: Otto Bellmann,
Poſſe in 3 Akten von Kaliſch.

Montag den 26. März: Stradella, komiſche
Oper in 3 Akten von Flotow.

Diemitz.
Heute Sonntag früh warmSpeckkuchen, Nachmittag Eoneeet.

Preußiſcher Hof. aMontag früh 9 Uhr Wellfleiſch, des Abends
diverſe friſche Wurſt und Wurſtſuppe.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag und Dounersta

proben zu dem Oratorium
Dinge.“

„„Die letzten

Weintraube.
Dienstag den 27. März:

XX VI. Abonnem. -Ooncert.
Zum erſten Male

Kleine Bosheiten u. endlicher Sieg
des guten Humors,

Potpourri von Ph. Fahrbach.
Anfang 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Abends 9 Uhr im 68. Lebensjahre zu Frie
deburg erfolgten Tod unſerer lieben theuern
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, der
Frau Henriette verw. Nette, geb. Wen
denburg aus Beſenſtädt, zeigen Verwand

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ten und Bekannten hierdurch an
die Hinterbliebenen.

ie Diree tion

letzte Chor

Den nach kurzem Krankenlager am 23. März



erſte Hypothek auszuleihen.

Zweite Beilage zu Nr. 73 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Bekanntmachungen.
fl. 200,000

Hauptgewinn der Ziehung am I. April 1860
der

Oeſterreichiſchen Eiſenbahnlooſe.
Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind 21mal

250,000, 71mal 200,000, 103mal
150,000, 90mal 0,000, 105mal 80,0060,
mal 20,000, 105mal 15,000, 307mal
s000, 20mal 40600, 76mal 80060, 54mal
2500, 264mal 2000, 503mal 1500,
773mal 1000 Gulden ec.

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn
von wenigſtens fl. I2 erhalten, und erlaſſe
ich ſolche zum Tagescours. Kein anderes
Anlehen bietet ſo große und viele
Gewinne, und ſollte Niemand verſäumen,
von dem Plan Einſicht zu nehmen. Auf Ver
langen ſende ich denſelben gratis zu, und
ertheile gerne weitere Auskunft.

NB. Nur Looſe, welche zwei Num-
mern, nämlich Serie- und Gewinn Nummer,
tragen, ſind gültig.

Franz Wabricius,
Staatseffekten Handlung in Frankfurt a. M.

Haus Verkauf.
Das Haus, Brunoswarte Nr. 15, mit 14

Stuben und Zubehör auch einem Bauplatz nach
der neuen Promenade von ungefähr 70
Fuß Länge, ſoll baldigſt verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich an den Eigenthümer
R. Thieme, gr. Klausſtraße 22 im Laden,
wenden. Unterhändler werden verbeten

Eine Waſſermühle neuer Conſtruction, mit
4 Mahlgängen, einer Reinigungsmaſchine, in
einer volkreichen Stadt, iſt auseinanderſetzungs
halber unter günſtigen Bedingungen zu verkau
fen. Hierauf Reflektirende werden erſucht,
ihre frankirte Adreſſe unter A. I. No. 24. poste
rest. Alsleben a/S. niederzulegen.

Das in Bitterfeld, Kirchgaſſe Nr. 7
gelegene Grundſtück, beſtehend aus e Wohn u.
Stallgebäuden, ſowie einer vollſtändig eingerich
teten Färberei mit 2 Küpen und 5 Keſſeln,
ſoll unter günſtigen Bedingungen ſofort ver
kauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich entweder an Ort und
Stelle, oder in Nauen bei den Heinrich
Buſſe'ſchen Erben melden.

Bitterfeld, den 20. März 1860.
Die Heinrich Buſſe'ſchen Erben.

Haus Verkauf.
Ein Haus nebſt Stall, Scheune, Garten

und ein Ackerplan mit 3 bis 7 Morgen Feld
iſt zu verkaufen in Großgräfendorf Nr. 3.

5000 auch getrennt, ſind ſofort gegen
Franc. Anträge be

liebe man unter der Adr. „Capitalgeſuch“ an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung einzureichen.

AſſoeieGeſuch.
Für ein renommirtes gutes Wein Geſchäft

m Sros et en detail wird ein junger thätiger
Mann, der die kleinen Reiſen beſorgt, als
Theilnehmer geſucht. Erforderlich iſt ein Ein
lageCapital von 2— 3000 wie Geſchäfts
kenntniß. Adr. 2. poste rest. Naumburg

Jn einem hieſtgen Pen ionat finden zuOſtern d. J. u e t
Ein Lehrer wird die Anfertigung der Schular
beiten überwachen. Nähere Auskunft wird Hr.
et Bracker zu ertheilen die Güte
aben.

Ein guter leichter einſp. Leiterwagen nebſt
Kutſchſitz, ſowie eine Häckſelbank, ſind wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen in Am
mendorf Nr. 12.

Ein hellbraunes achtjähriges Pferd, gefahren
und geritten, wie auch ein halbverdeckker noch
guter Reiſewagen ſtehen zum Verkauf Ranni
ſche Straße Nr. 3.

Halle, Sonntag den 25. März 1860.

einige Knaben Aufnahme

S e

Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig.
Siebenstellige gemeine hogarithmen

der Zahlen von 1 bis 108000
und der

Sinus, Cosinus, Tangenten und Cotangenten
aller Winkel des Quadranten von 10 zu 10 Secunden

nebst einer
Interpolationstafel zur Berechnung der Proportionaltheile,

VonDr. Ludwig Schrön,
Director der Sternwarte und Professor zu Jena Mitgliede der Kaiserlich Leopold Carolin. deutschen Akade-

mie der Naturforscher und der gelehrten Gesellschaften zu Breslau Frankfurt a. M., Halle und Jena
Stereotyp Ausgabe Gesammt- Ausgabe in drei Tatfeln, Imperial-Octav. geh.

Preis 1 Thlr. 22 Gr.
Um auch einfachere Zwecke mit geringerem Kostenaufwande zu befriedigen, sind aus

folgenden Theilen des Werkes für sich verkäufiehe Ausgaben gebildet
die Tafel I mit den Logarithmen der Zahlen für Solche, welche Tafeln fär trigonometri-

sche Rechnungen nicht vöthig haben (Preis 20 Gr.), Sdie Tafeln und I mit den Togarithmen der Zahlen und der trigonometrischen Functio-
nemn, für Solche, welche auch für trigonometrische Rechnungen der Interpolationsta-
fel nicht bedürfen (Preis 1 Thlr. 7 Gr.),

die Interpolationstafel, Tafel III für Solche, welche diese Tafel für die erste Ausgabe oder
für andere Tafeln anzuwenden wünschen (Preis 15 Gr.), und

das Gesammtwerk, bestehend aus Tafel I, II und II fär Solehe, welche alle Tafeln voll-
ständig besitzen wollen (Preis 1 Thlr. 22 Gr.

Duxeh vielſährige Mühen des Verfassers und des Verlegers, grosse Aufmerksamiceit und erheblichen Ko-
stenaufwand ist es gelungen in den obigen Tafeln ein Logarithmen werk herzustellen, welches der Wissen-
schaft zur Zierde und Förderung gereicht. Wir glauben dasselbe nicht besser empfehlen zu Können, als
durch die Worte eines höchst ausgezeichneten Mathematikers und Astronomen:

Dieses Werk ſpricht wich in hohem Grade an sowohl durch die Anordnung des Gangen, als auch
dureh die wirklieh prachtvolle äussere Ausstattung. Ich Hnde darin eine so grosse Menge von Verbesserun-
gen und Einrichtungen, durch welche Genauigkeit und Bequemlichkeit gefördert wird dass ich behaupten
zu Können glaube, dieses Werk werde, wenn es nur einmal recht bekannt geworden, alle anderen ſieben
stelligen Logarithmen überflügeln, um s0 mehr als der Preis ein ungläublich billiger zu nennen ist. Ich
selbst habe an die Bearbeitung besser einzurichtender Taleln, wenn auch nur Kleinerer, fünfstelliger, gedacht
und nun finde ich alle Unvollkommenheiten, die mir in anderen Tafeln begegnet waren, auf sehr glückliche
und meist höchst sinnreiche Weise in den Sehrön'schen Logarithmen beseitigt.

Vom Pariſer, Münchner und Wienere n n e eür die geiſtl. Unterrichts u. edicinal Angele
genheiten, l. Reſc. v. 20. Mai 1859, für den Thierſchutz Vereine
freien Verkauf durch die Hrn. Apotheker conceſ. mit der NecdlafIIe ausgezeichnet.

Kornenburger Viehpulver

Hornvieh und Schaſe.

rer preußiſche General-Lieutenant, General

r zwei Monate fort geſetzte Verſuchsanwendung in den könig
lichen Marſtällen hat dieſe Wirkung beſtätigt, und iſt beredtes Pulver ſowohl in

den auf der Gebrauchsanweiſung verzeichneten Uebeln ein zweckmäßiges, von dem
Thiere leicht genommenes Medicament, als es auch da von günſtigem Erfolge

n e gert wo angeborene oder erworbene Anlagen zu IJndigeſtionen oder Koliken vor
„handen ſind.

„Solches kann Unterzeichneter kraft ſeines Amtes beſcheinigen i
„ſeinem Amtsſiegel verſehen beſtätigen. n umBerlin, am 19. September 1859.

Dr. G. Knauert,Ober Roßarzt der geſammten königlichen Obermarſtällen
und approbirter Apotheker erſter Claſſe“.

Echt zu beziehen
in Male in ſämmtlichen Apotheken,

in erseburg bei Hrn. Apotheker Mahm,

Oelſarben- Lage und Hirne
von der bekannten Fabrik des Herrn O. G. Gaucdlig Nach hierempfehle ich in beſter Güte zu Fabrikpreiſen. s

Außerdem empfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes Lager von allen Mimeral- und
Erdfarben, Blieiweissen, Zim weissenm, Vltramarim, Leimm und
dergl. zu ganz billigen Preiſen.

Wilhelm in LeipzigHerrmann
früher O. G. Gauclig, Frankfurter Straße Nr. I8.

Ein junges Mädchen aus öconomiſcher Fa Gründlichen Vnterrient in der englischen,
milie, welche zu wirthſchaftlichen Arbeiten an französischen, italientsehen und deuteehen
gehalten ſucht unter günſtigem Vorbehalt zur Sprache nach einer sehr leicht fasslichen Me-
Erlernung der Wirthſchaft, gleichviel ob ſtädtiſch khode erthenlt ein geprüfter Lehrer. Wer ſieh
oder ländlich, eine Stelle. an dem Unterrtehte betheiligen will, wolle

Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Louis seine Adresse unter R. T. poste restante
Fritſch am Clausthor. alte a. fran abgeben



r Zum allerbilligſten Ausverkauf!
Ur. T Am Markt, Eche d. Schmeerſtr. (v. Kolbahki ſchen Hanſe). Ur.4.

Da es mir in der letzten Frankfurter Meſſe gelungen iſt, durch die vortheilhafteſten baaren
Einkäufe bedeutende Partieen Waaren an mich zu kaufen ſo bin ich in Stand geſetzt, jeden
Concurrenten, ſie mögen noch ſo billig bekannt machen, wie ſie wollen die Spitze zu bieten.

Die Waaren ſind alle aus den größten Fabriken und in beſter Qualität. Die Preiſe

durchaus feſt.br. Eilenburger Cattune, waſch u. luftächt, d. E. 32 r. Franzöſiſche Cat
tune in roſa, lila u. chamois, d. E. Ala r. Franzöſiſche u. Engliſche Jaconets, d.
E. 4 halbwollene Stoffe, karrirt u. langſtreifig, ſowie Caſſinets, d. E. 32 u. 4 99
in beſter Qualität Mixluſtre, d. E. 6, 7 u. 8 rein wollene Thybets, langſtreifig, u. feine
ſchwarze Atlasthybets, d. E. 11 7 br. Franzöſiſche Thybets in ſchwarz braun u. blau,
d. E. 13 Halbthybets d. E. 51 br. Engliſche Thybets d. E. Dop
pelluſtre d. E. 6 ſchwarze Taffete, ächt Mailänder Fabrikat, ſehr billig Doppelſhawls
d. St. von 2, 2 3 bis 41 in reiner Wolle, Umſchlagetücher d. St. von 1 7 an;
gewirkte Longſhawles und Tücher für die Hälfte des Koſtenpreiſes; a gr. wollene Halstücher
d. St. 9 774 gr. wollene Halstücher d. St. 7 bunte Sgr. CattunHalstücher
(waſchächt) d. St. 5 u. 6 Taſchentücher für Herren d. St. 5 weiße Taſchentücher
d. St. 21 Taſchentücher für Kinder 1 9. e ſchwarzſeidene Halstücher d. St. von
2727, an; pique u. wollene Weſten d. St. 10 u. 121 Hoſenzeuge d. E. 4, 5 u. 6
Halbleinen d. E. 21 desgleichen Hausleinen, eine Kernwaare, d. E. 3 u. 4
weißen Neſſel d. E. 21/2 blauen bedruckten Neſſel d. E. 31 bunten Neſſel d. E.

feinen weißen Shirting d. E. Gardinenzeuge, bri 5 a br. 6. ger
ſtreifte Gardinenzeuge d. E. 4 774 br. weiße geſtreiſte Rouleauxzeuge d. E. 4 u. 5
Bettdrell in blau u. grau, br. d. E. 6 Futterzeuge in allen Sorten rothe Damaſt
bettdecken d. St. I in der breiteſten und längſten Sorte, ſowie noch verſchiedene an

dere Gegenſtände ſpottbillig. ohbunEin geehrtes Jahrmarkt beſuchendes Publikum mache ich namentlich darauf aufmerkſam, die
Gelegenheit, ihre Einkäufe auf's billigſte zu beſorgen nicht vorübergehen zu laſſen denn es ſoll

und muß in kurzer Zeit geräumt werden und man komme nur t
im Laden Nr. 4 beiNr. 4. Am Markt, Ecke der Schmeerſtraße

Berliner Gerichts Jeitung. ee

S

d 3 G S De

Die Berliner Gerichts Zeitung wird, wie bisher, durchW Mittheilung aller wichtigen Rechtsfälle im
Gebiete der Criminal- und Civil-Juſtiz

und durch möglichſt intereſſante Darſtellung derſelben wie auch durch eine reichhal
tige CriminalChronik des Jn und Auslandes, ſowie durch freie Beſpre
chung vor kommender Ereigniſſe ihrem juriſtiſchen Zweck populaare Belehrung über
Rechts Angelegenheiten zu entſprechen ſuchen.

Außerdem wird ſie unter der Rubrik
Polizei

die wichtigſten intereſſanteſten Ereigniſſe Berlins
tung der Leſer durch ein intereſſantes, einen Roman enthaltendes,
durch kleinere humoriſtiſche Artikel ſorgen. Die Redaction hofft
die Gunſt und die bedeutende Verbreitung zu erhalten, die ihr bisher zu Theil geworden

und Cages Chronik
berichten und für Unterhal

Feuilleton, ſowie
der Zeitung auch ferner

ſind, um ſo mehr als ſte die Zahl ihrer Mitarbeiter durch neu gewonnene tüchtige Kräfte
verſtärkt hat und ihr fortdauernd die zuverläſſtgſten Quellen zu Gebote ſtehen.

m Laufe des April beginnt eine t
Criminal- Novelle von Dr. Temme

Geſchaftslenten ennpſtehlt geh die Gerſches Jettung ihres wetten Lefer

un e Ereiſes wegen zur Aufnahme von
Jnſertionen.

Preis pro Zeile 17 Sgr.Die Zeitung erſcheint wöchentlich drei Mal Preis pro Quartal 22 Sgr. in
Berlin bei monatlichem Abonnement 7 Sgr. incl. Porto und Bringerlohn. Beſtellun
gen nehmen außerhalb alle Poſtanſtalten entgegen in Berlin die unterzeichnete Expedition,
die bekannten ZeitungsSpediteure und ſämmkliche Zeitungsboten.

Lindenſtraße 38.Die Expedition der Berliner Gerichts-Zeitung,
d e

9
e

Ausverkauſ.
400 P. Zeugſtiefeln, ſortirt in allen Farben, von 25 t an 350 P. warme Hausſchuhe

141 P., Filzſchuhe 10 a P. Gummiſchuhe 10 a P Herrenſtiefel I a P.
Kinderſtiefeln 10—12 P. wollene Kinderſchuhe 15. à P., Umſchlagetücher von 1
5 an à St., Herrentücher 9 a St. Taſchentücher von 2 an à St., gute Hand
tücher 2 3 à Elle, Poſt de chevre, a Elle r. Kattun 3 Elle,
Shawls von 3 an à St. wollene Herrenjacken von 20 an à St., Jäckchen, Kleidchen,
Kittelchen von 15 an à St. Kammaſchen 2 St woll. Kravattentücher 18
bis 2 a St. Beruhigungs Käpſel 4—-5 a St. 200 St. Tuchmützen 10 z à St.,
Gummihoſenttäger 5 P. Fanchons 10 a St. Käamme, Pfeile A. S feine
Armbänder von 2 an 2 P., 2000 St. Kravatten U. Shlipſe von 3 an 2 St. Gür
tel 2 a St., Meſſer u. Gabeln von 8 an à St., Küchenmeſſer 1 à St., zweiklin

koſten 8 St. Portemonnaies und Cigarren Etuis von
decken über Kiſche ſehr billig Sonnenſchirme von 29 an a St. Herrenhüte von 20
an à St., Pfeifen 5. St. Uhrketten 2 M a St. ſeidene Beſctze, die gekoſtet ha
ben, 6 a St. Strümpfe von A. an à P. Giack Buckskin und Zwirn Handſchuhe
ſehr villig, ſowie ein P. feine Rohrſtöcke z ſchwerer Buckskin 22 a Elle,à St. ſowie geklöppelte Hanfkragen H. St. Striche, Schleier 6. H. St. Herren und
DamenChemiſets, Leuchter Doſen Cigarrenſpitzen Feuerzeuge, Häkel und Stricknadeln um
recht ſchnell zu räumen alles ſpottbillig eine große Partie angefangene wollene Stickereien
beſtehend aus Teppich, Rückenkiſſen, Fußbänke, Glockenzüge, Oſenſchirme u. dgl. m. in Papier
und Leder Arbeiten verkaufe ich 75 Prozent unterm Preis verſchiedene Thiere e a Stück
nur im billigen Laden Schmeerſtraße 13. 13. 18. J. PerSgamenter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gige Taſchenmeſſer a St. Scheeren don 15 an ASt., gute Raſirmeſſer, die überall
18 an a St., Wachs

Kragen 2

Emn gros G en detsäl.
Alle Sorten Stahlfedern, Federhalter,

Bleiſtifte, Siegellack, Federkaſten, Schrei
bebücher und alle Schreibmaterialten zu
den billigſten Preiſen.
O. R. emg Ranniſche Str. 9.

Wagen Verkauf.
Eine Auswahl von vierſitzigen ganz verdeck

ten, ſowie auch einige halb verdeckte und offene
Wagen mit Engl. Federn neueſter Facon bei

Moritz Elſte, Sattler u. Wagenbauer,
kleine Steinſtraße 6.

Mehrere noch gute Kutſchwagen ſtehen zuverkaufen bei Elſte, kl. Slinſtrage v

Bruchbandagen jeder Art bei r. amnge.
Hierdurch mache ich die

ergebene Anzeige daß ich
Dienstag den 27. d. Mts.
meine Wohnung nach dem
Gaſthof zum grünen Hof bei

t Hrn. Lippert verlege, und
S daß von dieſen Tage ab

Pferde zum Verkauf ſtehen.

Simon GeleePferdehändler.

Bei Krais S Hoſſmann in Stutt-
gart iſt in 8. Auflage ſo eben erſchienen

Das Hausweſen
nach ſeinem ganzen Umfange dargeſtellt in
Briefen an eine Freundin von Marie Su
ſanne Kübler. Nebſt einem Anhange über
deutſche Literakur und Lektüre für Frauen

und Jungfrauen von Ch. Oeſer.
Preis geſchmackvoll in Leinwand gebinden mit reichem

Golddruck I Thlr. e einfachen Einband
Die überaus günſtige Aufnahme deren ſich

dieſes Buch bei jeder neuen Ausgabe zu er
freuen hat, verdankt es dem Vorzuge, daß es
Kochbuch und Hausbuch in ſich vereinigt,
und in einem anziehenden Stile geſchrieben iſt,
der die alltäglichſten Gegenſtände mit Leben
und Wärme durchdringt, und die Hausfrauen
und Mütter ihren Beruf von der ſchönen und
würdigen Seite erkennen läßt. Auch die geübte
und erfahrene Hausfrau wird aus dieſem viel
ſeitigen Buche manches Neue lernen können,
oder ſich freuen wenn ſie ſchon Bekanntes in
ſo gefälliger Form dargeſtellt und ſich nun erſt

zu eigen gemacht ſieht.
Zum Geſchenke für Frauen und Jung

frauen eignet ſich Kübler!s Hausweſen
ganz beſonders und iſt ſtets vorrä thig in alle
bei Sohroecdel G Simon

Conſirmations Scheine, à
Dutzend 2 bei Roſenberg, Steindr.,
kl. Steinſtr. Nr. 4.

4 w 9 a eHröuner's Flecheanwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern

à 6 und und ine Weinflaſchen ächte S bei Carl aring,
e Neunhäuſer Nr. 5.

Kalk-Guano
wird verkauft à Centner mit 15 (auf den
Mgd. M. gehören irea 5 bis 6 Etnr.), zu be
merken daß es auch alle Tage Kalk giebt in der
Kalkbrennerei Löbejün. W. Steinkopff.

Geſinde
und Streitigkeiten mit demſelben vermeiden
will, empfehlen wir das vom Polizei Lieu
tenant Dennſtedt in Berlin ſo eben
in dritter vermehrter Auflage herausgeg.
Werkchen „Herrſchaft u. Geſinde“
(10 Verlag von J. Remak in
Berlin vorräthig in der
Pfeſterschen uchh. inllallg.

Penſion. Einige Penſionaire finden Auf
nahme Steinweg Nr. 39.
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